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Stalin belnassnel tas Hinlerlan»
Zehnjährige Zungen und Mädchen mit Flinten / Milk in die sowjetische tzlappe

Genosse Nbach erzählt
D PK . im Osten, 28. Juli.

Der Kriegsberichterstatter der Moskauer
„Prawda "

, Genosse Jsbach, natürlich ein
Jude , war dem Oberbefehlshaber des nordwest¬
lichen Armeebereiches Marschall Woroschilow
zugeteilt. Da er von den Fronten nichts Er¬
freuliches zu berichten wußte, setzte er sich hin
und schrieb einen Bericht über die Abwehrbe¬
reitschaft des bäuerlichen Hinterlandes unter
der Ueberschrist : „Das wachsame Auge des
Volkes ". Er faltete seinen Bericht, steckte ihn
in einen Umschlag und richtete ihn an den
Schriftleiter Pospelow von der Hauptschrist¬
leitung seines Blattes in Moskau. Aber Ge¬
nosse Jsbach hatte Pech , denn sein Bericht ge¬
riet nicht dem Schriftleiter Pospelow. sondern
einem deutschen Kriegsberichter in die Hände.
Und da der Kriegsbericht des Moskauer Juden
aus der Sowjet -Etappe der' neugierigen Welt¬
öffentlichkeit nicht vorenthalten bleiben darf, so
hat die „Prawda " Gelegenheit, den Erguß ihres
Sonderberichterstatters aus der deutschen Presse
etwas verspätet zu zitieren.

Das Bild , das zur Beruhigung der Grsß^
stadtbevölkerung Moskaus entworfen wird,
zeigt jedenfalls, daß Stalin dabei ist , die par¬
teimäßig zuverlässige Zivilbevölkerung des Hin¬
terlandes planmäßig mit Waffen zu versehen.
Dabei scheut er sich nicht , junge Mädchen
und unreife Jungenzu bewaffnen. Er
tut dies einerseits in panischem Schrecken vor
einer eingebildeten fünften Kolonne, denn er ist
überzeugt, daß wir bei unserer Organisations¬
gabe ihn in der Anwendung der von ihm er¬
fundenen Methoden bei weitem übertrcffen,
andererseits, um seinen kommunistischen Ge¬
nossen zu befehlen, vor ihrer Flucht alle unzu¬
friedenen Elemente, die den Deutschen helfen
könnten, kalt zu machen.

Genosse Jsbach. der schon deshalb nicht gern
an die Front geht, weil er als Jude das schlecht
verträgt , und beim Vorgehen doch immer
schneller zurücklaufen müßte, um in Sicherheit
zu kommen , entfesselt ein schrcckenerregendes
Gemälde von der Abwehrbegeisterung der
Etappe. „ Am Rande eines jeden Dorfes und
an jeder Brücke standen Wachtposten . Ein
grimmiger Greis mit langem Barte stützte sich
im Vollgefühl seiner Pflichterfüllung auf ein
altes Jnfanteriegewehr ." Dieser grimmige
Greis wird aber noch von folgender Erschei¬
nung in den Schatten gestellt. Mne junge, rot¬
wangige Kolchosbäuerin, umgürtet mit einem
uralten riesigen Säbel aus ^ der Zeit der Er¬
oberung der Krim , blickte mißtrauisch auf uns.
Auch die meist verhungerten, tuberkulösen Kin¬
der werden zur Kriegsspielerei eingesetzt , wie
uns Jsbach verrät : „Kinder aller Alters¬
klassen mit wehenden Locken mit sonst schelmi¬
schen und jetzt überaus ernsten Acuglein unter¬
stützen die Äelteren, indem sie einen Pcndel-
postendienst um das Dorf unterhielten .

" Jsbach
jammert vor allem über die furchtbaren Wege,
die von Faschisten heftig mit Bomben beworfen
werden. Er findet das nicht in Ordnung , da er
sich doch weit im Hinterlande aushält. Schließ¬
lich bleibt der Jude restlos im Sumpf stecken,
und da er den ganzen Tag kein Blut für sein
Vaterland gelassen hat , ergibt sich jetzt die gün¬
stige Gelegenheit: „Ermüdet und er,chöpft , von
oben bis unten mit Schmutz bedeckt, standen
wir mutlos neben den Wagen, von ganzen
Geschwadern blutgieriger Mücken umkreist .

"
2m nächsten Dorf, das sie nach fünf Kildmetcr

Marsch erreichen , um abgeschleppt zu werden,
>lli!!i!!!!ii!!!i!!i!!!!!!!!i!!!!!lil!!!!!l!!!!l!!ii!!!!l!!!!!!i!!li!!!!!!ll!i!ii!!l!!!!!l!li!!il!!!!l!!!l!!!!i!!!!!!!!l

Fünf Generale ausgezeichnet
O Berlin, . 28. Juli.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers des Heeres, Generalfeldmarschall
von Vrauchitsch , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : General der Infanterie Schroth.
Kommandierender General eines Armeekorps;
General der Panzertruppen Frhr . G e q r von
Schwepenburg, Kommandierender General
eines Armeekorps; General der Infanterie von
Voth. Kommandierender General eines Ar¬
meekorps ; Generalleutnant Model, Kom¬
mandeur einer Panzerdivision; Generalleutnant
Kaufsmann, Kommandeur einer Infanterie-
Division.

sind zum Empfang dieses israelitischen Mosko¬
witers natürlich wieder bewaffnete Jung¬
frauen erschienen , aber mit ihnen auch wieder
ein Vorarbeiter des Kolchos . Selbstzufrieden
überblickte er wieder seine mit Jagdgewehren
und Sensen bewaffnete Armee "

. Und tiefbccin-
druckt schreibt dieser Sumpfheld der „Prawda " :
„Kein Faschist und kein Angehöriger der 5 . Ko¬
lonne konnte durchkommen . Halbwüchsige um¬
gaben unser Auto. Mit vor Erregung brechen¬
der Stimme fragte uns « in hochgewachsenes
blondes Mädchen mit dem Schützenabzeichen auf
der Brust : Wohin fahrt ihr, und woher seid
ihr ? In einem anderen Dorfe wollte uns ein
kleiner Junge von zehn Jahren um keinen
Preis ohne Vorlegen des Passierscheines durch¬
lassen und schüttelte über allen Beteuerungen
den Kopf, indem er schlau mit den aufgeweckten
Augen blinzelte. Uns half weder die Uniform
als Sowjet -Armisten noch das Rangabzeichen
am Aermcl".

O Berlin. 28. Juli.
Im Raume von Mogilew wurde der letzte

Widerstand der eingeschlofsenen sowjetischen
Streitkräfte unter schweren Verlusten für die
Bolschewisten gebrochen . Zwei sowjetische Divisio¬
nen wurden vollständig vernichtet. 28 OVO Ge¬
fangene wurden eingebracht. 161 Geschütze und
Flakgeschütze , 8V Panzerabwehrgefchützeund 730
Kraftfahrzeuge sielen in deutsche Hand.

Bei den Kämpfen im Raume von S m o l e n s k
erbeutete am 23. und 26. Juli eine einzige
deutsche Division 62 sowjetische Geschütze aller
Kaliber.

Weiteres Teilgesiänbnis Churchills
O Stockholm, 28 . Juli.

Nachdem Churchill im Zusammenhang mit
dem vernichtenden italienischen Angriff auf
einen britischen Eeleitzug im Mittelmeer zu¬
nächst nur die Versenkung des Zerstörers
„ Fearlesa" eingestanden hatte , ringt er
sich jetzt noch ein weiteres Teilgeständnis ab
In einem Bericht der britischen Admiralität
wird die Beschädigung eines Kreuzers sowie

Alles das gibt es in Nazi-Deutschland nicht.
Man stelle sich vor, daß BDM .- Mädcken mit
Schwertern aus der Eotenzeit umgürte t Nach¬
schubkolonnen kontrollieren oder die Pimpfe
einen Pendelpostendienst um die Städte ein-
richtcten! Immerhin dürfte auch unabhängig
von Fliegern , Mücken und Sümpfen das Renen
im sowjetischen Hinterlande nicht zu den hö¬
heren Lebensfreuden gehören , wenn man fort¬
während von wildgewordenen Zivilisten unge¬
halten wird. Das wird wohl selbst der Genosse
Jsbach; der verweichlichte Jude , noch gedacht
haben, als er tapfer im Hinterlande der mit
dem Krim-Schwert umgürtetcn Kolchosbäuerin
ansichtig wurde.

Der Kriegsberichter der „Prawda " dürfte
wahrscheinlich längst über alle Berge sein , wenn
beim Herannahcn der Deutschen die Schüsse,
selbst aus den Gewehren der „Zuverlässigen" ,
gegen die abrückenden Bolschewisten rosgehen.
Nachdruck ist der „Prawda " gestattet.

LrieZsdsrtckter Qürrtkev Kaukmsnn.

eenes Zerstörers zugegeben , die „zum Schutze
eines Geleitzuges in der Nähe von Malta " ein¬
gesetzt gewesen seien.

Es ist besonders bezeichnend , daß sich Chur¬
chill über den Verlust an Frachtdampfern
in völliges Schweigen hüllt und nicht eine einzige
verlorene Bruttoregistertonne zu melden wagt.
Bekanntlich wurden bei der großen Luft- und
Seeschlacht von unseren italienischen Waffen¬
brüdern über 70 000 BRT . feindlichen Handels¬
schiffsraumes sowie zwei Kriegsschiffe versenkt
und weitere zehn Schiffe beschädigt . Der weit¬
aus größte Teil davon ist — wie man sieht —
in Churchills Schublade verschwunden.

Britische Kriegsschiffe versagt
O Berlin. 28. Juli.

Bei Dieppe versuchten am 26 . Juli leichte
britische Streitkräste sich der Küste unter dem
Schutz des unsichtigen Wetters zu nähern . Die
deutschen Küstenbatterien, die sofort das Feuer
auf die britischen Schiffe aufnahmen, zwangen
sie jedoch zum vorzeitigen Abdrehen.

kirnt bocken Osltelörrr^
Von unserem Serliner 6 . » .- Sellrittleiter

M Am Ende der fünften Woche der großen
Schlacht im Osten meldete der OKW.-Bcricht
erneut das Fortschreiten der Operationen auf
der ganzen Front und die Einbringung großer
Mengen von Gefangenen und Kriegsmaterial.
Wir erkenne, , daraus , daß wir das Stadium
eines Operationsabschnittes vor uns haben, des¬
sen Auswirkungen in großen Umrissen bereits
aufgezeigt, wenn auch noch nicht zahlenmäßig
belegt wurden. Wenn wir dieses Stadium der
Gesamtoperationen des Kampfes der neun Mil¬
lionen auf einer Front von 2100 Kilometer
vergleichsmüßigerläutern wollen, so drängt sich
auch jetzt wieder eine Phase des Westfeldzugcs
auf : die Woche vom 7 . bis 11 . Juni 1910, in
der damals zwischen Kanal und Maas auf 100
Kilometer Breite eine Schlacht geschlagen wurde,
die zur völligen Erschütterung der feindlichen
Kampfkraft führte. Das Ausmaß im Osten ist
allerdings gigantischer, cs übcrtrifft auch bei
weitem den Umfang der großen Ma : erialschlach-
ten des Weltkrieges, mit denen man in diesen
Tagen — von gegnerischer Seite mii einem be¬
stimmten pspchologischcn Hintergrund — die
Schlacht im Osten , die jetzt durchgetampstwird,
verglichen hat . Zunächst ist dabei der ganz vage
und nur grob zu verwendende Begriff „ Front ",
im Sinne eines linearen Stellungsspstcms und
dann der zweifellos gewaltigeEinsatz an Material,
Artillerie und Panzer , der Ansatzpunkt für diese
Vergleiche gewesen . Tatsächlich aber ist das
Kampfgcschehcn im Osten grundsätzlich verschie¬
den von den Westschlachtcn des Weltkrieges. Es
wird überhaupt nicht in starren Franken, son¬
dern in sehr weit aufgerissenen und im einzel¬
nen untergliederten Tiefenzonen gekämpft , wo¬
von besonders die Verhältnisse im Raume von
Smolensk ein Beispiel bieten. Dort siebt dir
Panzerspitze weit ostwärts der Stadt , kneifest in
unserer Hand ist, ein gewaltiger Kessest wird
westlich der Stadt langsam zerdrückt , und noch
weiter westlich liegt ein kleinerer Kessel , eben¬
falls fest umringt . Ausbruchsversuche feindlicher
Gruppen konnten nur zu einem Wechsel von
einem zum anderen Kessel führen, sonst waren
sie so vergeblich wie Entsatzvcrsuche , die mit
stärksten , frisch herangesllhrten Kräften unter,
nommen wurden. Auch an weiteren Teilen der

Zwei Sowjet-
^ '

vollständig vernichlei
23 000 Gefangene - 241 Geschütze und 750 Kraftwagen erbeutet

Wirlschastskamvs der USA. gegen Japan
Einfrierung der Guthaben
o Washington, 28. Juli.

Präsident Roofevelt verfügte die Einfrierung
der japanischen Guthaben in USA. — Reuter
veröffentlicht eine Anordnung der britischen Re¬
gierung, wonach das Schatzamt ab Freitag die
Ausführung sämtlicher Aufträge untersagt hat,
die die japanischenGuthaben in Gold und Wert¬
papieren im Vereinigten Königreich betreffen.
Dieselbendürfen ohne Erlaubnis des Schatzamts
in Zukunft nicht ausgesührt werden. Man habe
Vorbereitungen getroffen, daß eine gleichlau¬
fende Aktion in den anderen Teilen des briti¬
schen Empire ergriffen wird. Die durch die An¬
weisungen des Schatzamtes erfaßten Aktionen
und Aufträge ähneln, so berichtet Reuter , den
von den Vereinigten Staaten ergriffenen Maß¬
nahmen. — Nicht minder herausfordernd sind
Erklärunge zahlreicher amerikanischer Politiker
an die japanische Adresse . Ein Mitglied des
amerikanischen Senats drohte Japan mit Luft¬
stützpunkten , die den USA. heute in Wladiwostok
zur Verfügung stünden . Roosevelt läßt also im
Dienste der Dollar -Konzerne alle Mine»
springen.

Die japanische Regierung ist auf die
Einfrierung der japanischen Guthaben und mög¬
liche weitere Maßnahmen der USA. und Eng¬
lands gegenüber Japan vollkommen eingestellt,
jo erklärt die halbamtliche japanische Nachrich-

- Tokios Vergeltungsmaßnahme - Loi
tenagentur Domei. Bereits seit dem 11. Juni,
wo die Einfrierung der Achsenguthaben bekannt¬
gegeben wurde, habe man mit einem solchen
Schritt gerechnet . Seit dem Ausbruch des
deutsch -sowjetischen Krieges sei die Haltung der
USA. Japan gegenüber ständig feindlicher ge¬
worden. Man sei auf Druckmaßnahmen vor¬
bereitet gewesen.

Als schnelle Vergeltungsmaßnahme gegen
Roosevelts Einfrierungsverordnüng hat das To¬
kioter Finanzministerium bekanntgegeben, daß
mit Wirkung ab Montag für alle in Japan an¬
sässigen Staatsbürger der Vereinigten Staaten,
der USA.-Besitzungen und der Philippinen die
Bewilligung des Finanzministeriums für eine
Reihe von finanziellen Transaktionen erforder¬
lich wird . Finanzminister Ogura stellte bei
der offiziellen Ankündigung der Gegenmaß¬
nahmen fest, daß die Auswirkung der nord¬
amerikanischen Maßnahmen verhältnismäßig
gering sei. Erstens seien die japanischen Gut¬
haben in den USA. nicht groß und zweitens sei
der Handel zwischen beiden Ländern seit Mo¬
naten ständig zurückgegangen.

O Stockholm, 28. Juli.
Englischen offiziellen Berichten zufolge hat

der britische Botschafter in Tokio, . C r n i g i e,
der japanischen Regierung mitgeteilt, daß Eng¬
land die mit Japan bestehenden Handejsabkom-
men .kündige . Kanada und Südafrika hätten,
ebenso wie London, bereits die Sperrung der
japanischen Guthaben angeordnet. Auf Wunsch
Tschungkings sei die Sperrung ausländischer

don kün- igt Handelsvertrag
Guthaben in den USA. auch auf Nanking-
China ausgedehnt worden.

llCA. -Maßnahmen auf Hawaii
o Neuyork, 28. Juli.

Wie aus Honolulu gemeldet wird, besetzten
auf Befehl des USA .-Oberkommandos des
Wehrkreises Hawaii Truppen mit aufgepslanz-
tem Bajonett alle lebenswichtigen Betriebe,
Piers und Ladehüuscr auf Oahu sowie auf an¬
deren Inseln der Hawaii-Gruppe. Laut United
Preß soll cs sich hierbei um eine „Vorsichtsmaß¬
nahme" handeln. Ein Sprecher der Armee er¬
klärte, es handle sich um einen ähnlichen Bc-
rcitschaftszustand, wie er vor einigen Monaten
durchgeführtsei. Damals hatten England , USA.
und Australien gemeinsam eine Fcrnostkrise
eingeleitet, die nachher in nichts zusammen¬
fiel. Zwei neue amerikanische Luftcinhcitcn
sind zur Verstärkung nach Hawaii entsandt
worden, was deutlich den offensiven Charakter
der Rooseveltschen Politik erkennen läßt . Die
in Hawaii stationierte Pazifik-Flotte , der Ver¬
einigten Staaten hat ihren Stützpunkt mit
versiegelter Order verlassen.

Roosevelt berief sämtliche organisierten mili¬
tärischen Streitkräfte der Philippinen in den
aktiven Dienst. Die Streitkräste werden rmter
das Kommando eines Offiziers der USA.-
Armee gestellt , der den Zeitpunkt bestimmt,
wann die einzelnen Einheiten in die nord- '
amerikanischen Streitkräfte eingeglicdert wer¬
den . Die Einberufung erfolgte unmittelbar
nach der Sperrung der japanischen Guthaben.



Riesenfront, besqnders im Süden, ist eine Keffel-
Lildung im Gange oder vollzogen.

Schon aus dieser knappen Schilderung ergibt
sich die völlige Verschiedenheit dieser RieM-
materialschlacht im Osten von den Material«
schlachten des Weltkrieges. Sie stellten nur ein
gegenseitiges und am Ende unentschiedenes Ab¬
ringen der Gegner dar. Heute aber lägt sichbereits erkennen , dag die deutschen Armeen, die
fest in der Hand ihrer Führung sind — im Ge¬
gensatz zu den Armeen des Gegners, deren
Lage, wie englische Berichterstatter aus Moskau
kabelten, von den Generalstüben der drei Mar-
schälle im einzelnen nur schwer beurteilt wer¬
den können — die Schlacht bis zu einem Punkt
vorwärts getrieben haben, dag hieraus wichtige
Ergebnisse für eine Fortsetzung des Bewegungs¬
krieges bereits gezeitigt werden. In diesen
harten Kämpfen . hat die deutsche Wehrmacht
dem Gegner gewaltige Verluste beige-
Lracht , die sich ebenfalls in den Auswirkungen
zeigen werden. Kurz zusammengefaßt ist das
Ergebnis des Ostfeldzuges nach der fünften
Woche folgendes:

1. Die Luftwaffe hat ihre Vernichtungs-
« rfolge gegen die Sowjetluftwaffe fortgesetzt,
zugleich die rückwärtigen Verbindungen des
Gegners und seine Bewegungen ständig unter
Kontrolle und schwerer Einwirkung gehalten,
und in den letzten fünf Tagen das Befehls- ,Verkehrs- und Rüstungszentrum in der Mitte
der Sowjeunion , Moskau, mehrere Male er¬
folgreich angegriffen.

2 . Die Befreiung Bessarabiens hat
Fortschritte gemacht , die Säuberung dieses Ge¬
bietes steht vor dem Abschluß.

2 . Die erfolgreichen Kümpfe der ganzen Frontmit bedeutsamen Ergebnissen der Vorbereitung
des Bewegungskrieges durch große Ver¬
nichtungsschlachten haben ihren Fortgang ge¬nommen. Dabei haben sich auf den Flügeln die
verbündeten rumänischen , ungarischen und kroa¬
tischen Truppen im Süden und die Finnen im
Norden ausgezeichnet.

Generalangriff auf Südamerika
O Berlin, 28 . Juli.

Im Zuge seiner imperialistischenPolitik und
als Vorbereitung seiner kriegerischen Absichten
gegen Europa und Ostasicn beabsichtigt Roose-
vclt, die Unterwerfung der unabhängigen
ibero - amerikanischen Länder unter die
USA. in raschen Schlägen durchzusühren . Um
die eigenen' aggressiven Absichten auf slldamcri-
kanische Stützpunkte und die wirtschaftliche Un¬
terwerfung der ibero-amerikanischen Länder un¬
ter die nordamerikanischeKontrolle zu ver¬
schleiern und um im Kongreß die Verhängung
des nationalen Notstandes durchzusühren , hat
Präsident Rooscvelt auf dem gesamten ibero-
amerikanischen Raum einen Hetzfeldzug gegendie Achsenmächte auf allen Gebieten entfesselt,
der vor keinem Mittel zurückschreckt. Rooscvelt
unterstellt — in bewährter Methode — den
Achsenmächten seine eigenen Absichten . Der
politische und moralische Terror , mit dem da¬
bei gegen die südamerikanischen Staaten vorge-
gangcn wird, schreckt dabei nicht vor glatten
Dokumentenfälschungen und den übel¬
sten Agcntentricks zurück. Dabei weicht Roose-
vclt jeder klaren Frage , worin die Amerika
drohende Gefahr eines Angriffes bestehe , mit
der vielsagenden Formel aus , er könne nicht im
einzelnen darlegen, was ein Angriffsversuchsei.
Hingegen läßt er durch General Marshall und
Wellcs wider besseres Wissen deutsche Angriffe
auf Neutrale und bevorstehende Putschversuche
zum Beispiel in Bolivien , Brasilien
und Columbien ankündigen. Der Terror,
mit dem Rooscvelt die betreffenden Regierun¬
gen unter seinen Willen zwingt, ist derartig
stark , daß die Regierungen entweder nicht
wagen, zu widersprechen oder sogar den nord-
amerikanischen Intrigen ihre U » t e r st ll tz u n g
leihen.

Larmona auf -en Azoren
o Lissabon, 28. Juli.

Der portugiesische Staatspräsident Carmona
traf auf den Azoren im Hafen von Ponte
Delgada ein, wo er von einer vieltausend¬
köpfigen Menschenmenge begeistert begrüßt
wurde.

Bei einem feierlichen Empfang im Regie¬
rungspalast hielt Carmona eine kurze Än-
sprachc , in der er erklärte, es gebe keinen
Portugiesen, der nicht die vaterländische Be¬
geisterung kenne , mit der die Bevölkerung der
Azoren sich immer mit großen nationalen Er¬
eignissen verbunden fühle. Keim Ausländer
köiine diesen Umstand leugnen. „Hier ist Por¬
tugal "

, so rief Präsident Carmona aus . „Por¬
tugal mit seinen Menschen , seiner Sprache,
seinem Glauben, seinen Traditionen und mit
allen Banden, die die Einheit einer Nation be¬
stätigen und befestigen können. Und diese Ein¬
heit bilden nicht nur diejenigen, die im Mutter¬
lande leben, sondern auch die Tausende und
aber Tausende der Söhne dieser Inselgruppe,
die in fernen Kolonien und auf anderen Kon¬
tinenten zerstreut das Erbe ihrer Vorfahren
wahren." Carmona schloß seine begeistert auf¬
genommene Rede mit Worten des Vertrauens
an die Kräfte des Heeres und der Marine , die
hier als Wachtposten des Rechts und der natio¬
nalen Ehre Portugals ständen.

Lieber 10 ooo Besucher
O München . 28. Juli.

Die Große Deutsche Kunstausstellung 1941 hat
wie ihre Vorgängerin schon am ersten Sonntag,
an dem sie der breiten Oesfentlichkcit zugänglich
war , ihre starke Anziehungskraft und die enge
Verbundenheit des deutschen Volkes mit dieser

, eindrucksvollenReichsschau des deutschen Kunst¬
schaffens gezeigt . Sonntag nachmittag wurde
bereits der 19 099. Besucher gezählt. Schon in
den frühen Morgenstunden setzte ein gewaltiger
Besuchstrom ein. der den 'ganzen Tag über an¬
hielt . So gestaltete sich der erste Ausstellungs¬
sonntag zu einem verheißungsvollen Auftakt
für die zweite während des großdeutschen Frei¬
heitskampfes eröffnete Große Deutsche Kunst¬
ausstellung. die in den kommenden Monaten
das Ziel vieler lmndertausend Besucher aus
allen Gauen des Reiches und aus dem Ausland
lein wird.

Speralioneu im SU« weiter erfolgreich
Bomben auf irijlltürische Ziele am Euezkanal - Deutsche Luftwaffe über Sübostengland

o Bus dem Führerhauptquartier , 27. Juli.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonntag bekannt:
An der gesamten Ostfront werden die

Operationen mit Erfolg fortgesetzt.
Kampsslugzeugegriffen auch in der letzten

Nacht Verkehrsanlagen und Versorgungsbetriebe
der Stadt Moskau mit guter Wirkung an.

In Südostengland bombardierte dir
Luftwaffe in der vergangenen Nacht wehrwirt-
schastliche Anlagen.

Deutsche Kampfflugzeuge belegten in der
Nacht zum 27. Juli militärische Ziele am
Suezkanal mit Bomben.

Bei einem im Schutze der Wolken durchge-
siihrten Tagcsangriss einzelner britischer Kampf¬

flugzeuge auf Wohnviertel der Stadt Emden
hatte die Zivilbevölkerung Verluste an Toten
und Verletzten. Eine Anzahl von Wohngebäu¬
den wurde zerstört oder beschädigt.

Kampfhandlungen des Feindes über dem
Reichsgebiet fanden in der letzten Nacht nicht
statt.

Der SKW. -Bericht vom Sonnabend
O Aus dem Führerhauptquartier , 26. Juli.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonnabend bekannt:

In der Ukraine wurde örtlicher Wider¬
stand feindlicher Nachhuten gebrochen . Die ver¬
bündeten Truppen setzten trotz schlechter Witte-

La Valetta erneut bambardtert
Feindlicher Angriff bei Tobruk vereitelt

O Rom, 27. Juli.
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Gestern wurden in Lustkämpfen über Malta

vier feindliche Flugzeuge abgeschosseu. Zwei
unserer Jagdflugzeuge sind nicht zurückgekehrt.
Einer der Flugzeugführer wurde gerettet.

In der Nacht zum 27. Juli wurde der Stütz¬
punkt La Valetta wiederum bombardiert.

In Nordafrika wurde bei Tobruk ein
feindlicher Angrisssversuch vereitelt. Ein aus
Reede liegender britischer Dampfer wurde von
der deutschen Artillerie wiederholt getroffen. An
der Sollum-Front nichts von Bedeutung.

In der Stacht zum 26. Juli griffen englische
Flugzeuge Bengali an.

In Ostasrika hat der Feind di « seit hun¬
dert Tagen belagerte Besatzung von Uolchefit
zur Uebergabe ausgefordert. Die italienische»
Truppen antworteten mit Feuer und einem
kühnen Ausfall.

In der Umgebung von Trapani warf ein
britisches Flugzeug aus sehr großer Höhe Split¬
terbomben und Brandblättche» ab , die Brände
heroorriesen, deren man schnell Herr wurde,

Stollens Bericht vom Sonnabend
ORom, 26. Juli.

Der italienische Wehrmachtbericht' vom
Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

Im mittleren Mittel mcer haben
auch,gestern Bomberverbände unter dem Befehl
von Oberleutnant Stefan, und Leutnant
Palle nzona einen feindliche » , stark von
Jagdflugzeugen gesicherten Erleitzug angegrif¬
fen . In heftigem Kampf wurden sechs eng¬
lische Flugzeuge vom Muster „Dcfiant"

abgeschossen. Einer unserer Bomber ist nicht
zurückgekehrt . Allen anderen Flugzeugen gelang
es, obwohl sie wiederholt getroffen wurden und
Verwundete an Bord hatten, ihre Stützpunkte
zu erreichen.

In den Nächten zum 25. und 26. dieses Mo¬
nats wurde der Flottenstützpunkt von La Va¬
letta bombardiert. Gestern nachmittag kam cs
über der Insel zwischen unseren Jagdvcrbänden
unter dem Befehl von Oberstleutnant Ro¬
ma g n o l i ' und Major Beccaria zu einem
heftigen Kamps mit einem seindlichcn Verband.
Sieben „ S p i t f i r c s " wurde» abgeschosseu.
Drei unserer Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt.

Eines unserer U - Boote ist nicht zu seinem
Stützpunkt zuriickgekelzrt.

Die am 26. Juli begonnene Lust- und
Seeschlacht hat ihren siegreichen Abschluß
gefunden. Insgesamt wurden über 7 i> 6 v !>
BRT. feindlichen Handelsschisssraumes sowie
zwei Kriegsschiffe versenkt und weitere
zehn Schiffe beschädigt . Außerdem wurden 2l
feindliche Flngzenge abgeschossen.

In Nordasrika lebhafte Artillerietätig¬
keit an den Fronten von Tobruk und Sollum.
In den Nächten zum 24 . und 25. Juli bombar¬
dierten englische Flugzeuge V e n g a s i.

In O st a f r i I a wurden Versuche des Fein¬
des . sich im Abschnitt von Culquabert unseren
Stellungen zu nähern , glatt zurückgewiesen.

Eines unserer im Atlantik unter dem Befehl
des Kapitänleutnants Fraternale operie¬
renden U-Boote torpedierte und versenkte den
englischen Dampfer „Rupert de Larrina-
ga " von 5658 BRT . und den kanadischen
Hilfskreuzer „Lady S o » m c r s " von
8194 ART . Die Ueberlebendenwurden von den
spanischen Dampfern „Carcccs" und „ Campedes"
gerettet.

Gemeinsame Mleidigung Wochinas
Abschluß eines japanisch

O Dichy , 28. Juli.
Das französische Außenministerium veröffent¬

lichte am Sonnabend zu einem am Freitag ab¬
geschlossenen grundsätzlichen Abkommen über die
gemeinsame Verteidigung Französisch -Jndochiuas
folgende Verlautbarung:

Das Informationsbüro der japanischen Re¬
gierung hat heute morgen folgende Erklärung
veröffentlicht: „Seit dem Abschluß des im
August vergangenen Jahres vom japanischen
Außenminister Matsuota und dem französischen
Botschafter Henry Unterzeichneten Abkommens
haben sich die Freundschaftsbczichungcnzwischen
Japan und Französisch - Indochina weiter ge¬
festigt , Sie haben sich in Verbindung mit den
Abmachungen , die darauf folgten, rapide weiter
entwickelt . Eine vollständige lieber-
e i n st i m m u n g in den Ansichten zwischen den
beiden Negierungen kam soeben zustande infolge
freundschaftlicher Besprechungen bezüglich der ge¬
meinsamen Verteidigung Jndochinas. Die ja¬
panische Regierung ist fest entschlossen , ihre
Pflichten zu erfüllen und die Verantwortlichkei¬
ten zu tragen , die ihr aus den verschiedenen mit
Frankreich bestehenden Verträgen zukommcn , ins¬
besondere kraft der feierlichen Verpflichtung der
japanischen Regierung bezüglich der Rcspektie-

-franMchtti Abkommens
rung der gebietsmäßigen Integrität Jndochinas
und der Souveränität Frankreichs über die
indochinesische Union. Indem Japan alle seine
Bemühungen darauf richtet, um die Bande der
französisch - japanischen Freundschaft noch enget
zu gestalten, hofft es , zum gemeinsamen Wohl¬
stand der beiden Nationen beizutragen,"

Seit einiger Zeit , so heißt es dann in der
französischen Erklärung im Anschluß an die so¬
eben zitierte japanische Erklärung weiter, bildete
tatsächlich die Frage der Verteidigung
Französisch - Jndochiuas angesichts der
außerordentlichen Umstände den Gegenstand der
Verhandlungen zwischen der französischen und
der japanischen Regierung , In dem Geist , der
die Erklärung vom !!0 . August 1919 und die
diplomatische Akte vom 6 . Februar 1911 inspi¬
rierte , haben diese Verhandlungen ihren Ab¬
schluß gefunden. Abkommen , die augenblick¬
lich noch geprüft werden, werden die praktischen
Modalitäten der französisch - japanischen Zusam¬
menarbeit im Hinblick auf die gemevnsamc
V e r t e i d i g u n g F r a n z ö s i s ch - I n d o ch i -
nas festlegen , im Rahmen der Respektierung
der territorialen Integrität Jndochinas und der
Souveränität Frankreichs über alle Teile des
Gebietes der indochinesischen Union.

Rinrup : unxarisclrer Truppen in Kolonien (Atlantic)

, < , i

rungs - und schwieriger Wegeverhältnisse dl«
Verfolgung des geschlagenen Feindes fort. Die
Säuberung Bessarabiens durch rumänisch«
Verbände steht vor dem Abschluß.

Im Raum westlich und südwestlichWjasma
scheiterten Angriffe starker neu in den Kamps
geworfener sowjetischer Kräfte unter schwere»
Verlusten siir den Feind.

Kampsslugzeuge erzielten bei einem Tages¬
angrifs Bombenvolltresser in Bahnanlagen der
Stadt Moskau.

Im Seegebiet um England vernichtet« die
Lustwasfe einen Frachter von 4666 BRT.
Ander« Kampfflugzeuge warfen in der letzten
Nacht Versorgungsbetrieb« des Häsens Great
P a r m o u t h in Brand und bombardierten
Flugplätze im Osten der Insel . Secstreit-
kräste schossen zwei britische Kampsflugzeugeab.

In Nordasrika lebhaftere Spähtrupp-
tätigkeit vor Tobruk.

Deutsche Kampfflugzeuge belegten in der
Nacht zum 26 . Juli abermals militärische An¬
lagen des britischen Flottenstützpunktes Alex¬
andria -mit Bomben aller Kaliber.

Britische Kampfflugzeuge warfen in der '
letzten Nacht in Nordwestdeutschland
Spreng - und Brandbomben. Nur einzelnen
Flugzeugen gelang es , bis zur Reichshaupt»
st a d t vorzudringen. Die Zivilbevölkerung
hatte geringe Verluste. An einigen Stellen ent¬
standen EebLudeschäden . Nachtjäger und Flak¬
artillerie schossen acht der angrcisendenbritischen
Kampsslugzeugeab.

102ZU7 für Deutschland
O Berlin, 28. Juli.

Die britische Lustwasfe hat bei ihren Ein«
slugoersuch «» an der Kanalküste schwerste Ver¬
luste erlitten . Sie hat am 22. Juli 15, am 26.
Juli 54 und am 24 . Juli 66 Flugzeuge im Lust-
kamps , durch deutsch« Flak, Marine -Artillerie
und Vorpostenboote verloren. An drei Tagen
hat somit die britische Luftwaffe ihre Versuche,
über den Kanal nach dem Festlande einzujlic-
gen , mit insgesamt 162 abgeschossen«n Flug,
zeuqen bezahlen müssen.

Diese Verluste sind für die Briten um !o
sckwerwiegender , als die britische Luftwaffe in
diese » Luftkäinpscn zahlreiche viermotorige
Flugzeuge mit erfahrenen Besatzungen verloren
hat. Aus diese viermotorigen Flugzeuge hat man
in London besonders große Hofsnungcn gesetzt.
Die kürzlich erfolgte Aufreibung eines ganzen
Verbandes dieser schweren viermotorigen bri- i-
schen Flugzeuge bedeutet eine starke Ver¬
trauenskrise für die britische Luftwaffe, Der
Ersatz der durch die deutsche Luftwaffe avic-
schossencn Besatzungen wird für England äußerst
schwierig . Die Unterlegenheit der britischen
Lustwafie gegenüber der an Menschen und
Flugzeugen überlegenen deutschen Luftwaise
spiegelt sich in den sehr niedrigen Verlusten an
deutschen Flugzeugen wider', von denen im ge¬
nannten Zeitraum nur sieben gegenüber 102
britische » Maschinen verlorengegangcn sind.

Sturmkampfboott greisen an
o Rom, 28 . Juli,

Eine Sondermcldung des italienischen Haupt¬
quartiers gab Sonnabend bekannt : „ In der
.vergangenen Nacht ist die außerordentlich stark
befestigte Flottcnbasis von Malta mit unver¬
gleichlicher Kühnheit von einer Gruppe Sturm-
kampfboote der Königlich -Italienischen Marine
angegrisscn worden. Die kleinen Einheiten , die
sich bis auf geringe Entfernung an die Hafen¬
einfahrt heranbrachten, haben berichtet, daß
die erzwungene Durchfahrt gelungen ist trotz
des heftigen Kreuzfeuers der feindlichen Ar¬
tillerie und Maschinengewehre, die durch eine
flüchtige Entdeckung eines Scheinwerfers alar¬
miert worden waren. Die gleichen kleinen Ein¬
heiten wurden entdeckt und ohne Erfolg be¬
schoffen, Acht außerordentlich heftige Explosio¬
nen mit hohen Stichflammen im Hafen wurden
beobachtet , wodurch der Beweis gegeben ist, daß
das kühne Unternehmen ihres Einbruches von
Erfolg war,"

O Die deutschen K o n su l a t s b e a m-
ten aus den Vereinigten Staaten , die be¬
kanntlich von der USA,-Regierung unter halt¬
losen Berdächtigungen und Anschuldigungen
ausgcwiescn würden, sind mit dem Hilfs¬
kreuzer „ Westpoint" in Lissabon cingctroffen.

O Der deutsche Gesandte in Sofia Hans
Adolf Beckcrle wurde vom bulgarischen
König zu einer Audienz empfangen.

O Mehrere spanische Flieger, die im
Bürgerkriege zu der Blauen Staffel des Flic-
gerhelden Garcia Morato gehörten, verließen
Spanien , um als Freiwillige am Kampf gegen
den Bolschewismus teilzunehmen.

O König Boris von Bulgarien empfing
die von ihrem Staatsbesuch in Italien zurück¬
gekehrten Minister , den Ministerpräsidenten
Professor Filoff und Außenminister Popoff zur
Berichterstattung,

O Die Zweigstellen der japanischen Schiff¬
fahrtslinien gaben bekannt, daß japanische
Schiffe Hongkong nicht mehr anlaufcn
werden.

O Der Militärausschuß des Senats der
Vereinigten Staaten hieß den Gesetzcs-
zusatz gut, der die USA.-Regierüng ermächtigen
soll, den eingezogenenRekruten, Reservisten und
Milizen länger als zur bisherigen Höchstgrenze
von einem Jahr unter Waffen zu behalten.

O Das Vundesproduktionsamt der Ver¬
einigten Staaten gab bekannt, daß die tat¬
sächlichen und die vorgesehenen Rüstungs¬
ausgaben einschließlich der britischen Auf¬
träge rund 59 785 Milliarden Dollar ausmachen.
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Quell der Kraft und Größe
Dr . Goebbels aus der Großen Deutschen Kunstausstellung 1941 in München

O München , 28 . Juli.
In Anwesenheit zahlreicher führender Per¬

sönlichkeiten von Partei , Staat , Wehrmacht und
Kunst cröffncte Sonnabend vormittag der Gau¬
leiter des Traditionsgaues Adolf Wagner
nach einer Rede des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels im Namen des Führers die Große Deut¬
sche Kunstausstellung Ulli.

Reichsministcr Dr . Goebbels rief in seiner
Eröffnungsrede die Erinnerung an den großen
Fcstzug zum Tag der Deutschen Kunst wach , der
alljährlich bis zum Ausbruch des Krieges in
farbenprächtigen Gruppen und Bildern 20W
Jahre deutscher Geschichte vor den Augen der
Beschauer vorüberziehen ließ . 2n ihm sei zur
Darstellung gekommen , was die deutsche Nation
seit ihrem Werden und Bestehen an Leid und
Schmerz , an Sorge und Not . aber auch an Glück
und Triumph , an Höhe und Sieg durchgckostct
habe . Viele von denen , die alljährlich diesen
großen Festzug der 2l>Wjährigen deutschen Ge¬
schichte an sich vorüberzlehen ließen , hätten in¬
mitten des Rausches von Farben und Bildern
schon damals empfunden , daß » och das Kapitel
hinzugeschrieben werde » mußte , in dem alles
Leiden und Hoffen , alles scheinbar vergebliche
Bluten und Opfern deutscher Generationen in
dem langen und manchmal wohl auch sinnlos
anmutendcn Ablauf unserer Geschichte schließ¬
lich doch seine Erfüllung finden würde . Diese
Zeit der letzten geschichtlichen Reise sein nun
gekommen , und sie werde uns die Freiheit und
die endgültige Sicherung unseres nationalen
Lebens bringen.

Während unsere Soldaten in triumphalen
Feldzügen , jetzt schon umglänzt von der Glorie
nie verblassenden Schlachtenruhms , unter,der
genialen Führung ihres obersten Feldherr » die¬
ses Kapitel deutscher Geschichte schreiben , be¬
haupten aber auch die Künste nach wie vor
ihren beherrschenden Platz im Leben des deut¬
schen Volkes . Unsere Soldaten verteidigen
alles , was wir besäßen : unsere Aecker und Fel¬
der , unsere Fabriken und Maschinen , unsere
Städte und Provinzen , unsere Frauen , Kinder
und Familien , aber auch das , was wir de n
deutschen Geist schlechthin nennten : die
deutsche K u n st und die deutsche Wissen¬
schaft, die Freiheit der Forschung , die Ehre
und die Würde der Nation . Es seien das alles
jene Werte , die unsere Feinde haßten und nie¬
derzukämpfen suchten , weil sic sich ihnen nicht
gewachsen fühlten.

Europa stehe heute vor einem ähnlichen Pro¬
zeß , wie wir ihn im Innern bereits einmal
durchgemacht hätten , als wir die in der demo¬
kratischen Republik getarnten Kräfte der geisti¬
gen Unterwelt aus dem Wege schafften . Unser
Volk habe sich damals auf sich selbst besonnen:
seine eigentlichsten und tiefsten Werte seien
wieder zum Vorschein gekommen , und mit der
Blüte unseres politischen und wirtschaftlichen
Lebens chäLi! sogleich auch ein vorher kaum ge¬
ahnter Aufstieg der deutschen Kultur
eingesetzt . Auch die Neugcburt Europas laste
sich durch die hohl und leer gewordenen Phra¬
sen der Zivilisationsliteraten nicht mehr auf¬
halten . Mit ehernen Schritten setze die Ge¬
schichte ihren einmal vorgeschricbenen Gang
fort ; die donnernde Sprache der Kanonen
Hahne dem neuen Europa den Weg.

So weilten auch alle unsere Gedanken und
Wünsche bei jenen Männern , die unter Einsatz
ihres Lebens diese glanzvolle Epoche vorberei-
tcn helfen . Am ticssten aber fühlten wir uns
dem Führer selbst verbunden , der auch in
diesem gewaltigen Ringen unseres Volkes gegen
die Möchte einer feindlichen Welt die ganze

Last der schwersten Verantwortung auf seinen
Schultern trage . Dr . Goebbels erinnerte daran,
wie der Führer in Friedensjahren im Rahmen
der Großen Deutschen Kunstausstellung den
deutschen Kunstschaffenden selbst Weg und
Ziel zu weisen pflegte , wie er aus seiner war¬
men und wohltuenden Verbundenheit mit allen
Künstlern des Reiches die Fehler und Sünden
einer früheren Kunstentwicklung gegeißelt , der
literarischen Schwärmerei ohne bildnerische
Substanz oder dem feuilletonistischen Geschwätz
seniler Kunstpäpstc der Vergangenheit den
Kampf angcsagt , dann aber auch in anscuern-
dem Idealismus die Künstler der Gegenwart zu
hohen Werken edelster Kunst im
Dienste an unserem Volk aufgerufen habe . Jetzt
führe er seine Heere gegen die Bedrohung unse¬
res nationalen Lebens und damit auch unserer
deutschen Kunst . Denn unsere Zeit solle nicht
das Ende unserer Geschichte, sondern eine»
neuen herrlichen Anfang bringen , und
die deutsche Kunst solle auch in Zukunft blühen
und gedeihen können . Für das gleiche Ziel
schaffe aber auch der deutsche K ü n st l c r in den
reichen Stunden seiner schöpferischen Einsamkeit.
Mit größter Freude könne man bei der alljähr¬
lichen Rechenschaftslegung im Hause der Deut¬
schen Kunst seststcllen . wie nach dem harten und
schmerzhaften Eingriff des Jahres 1lll !7 die
Güte der ausgestellten Werke sich von Mal zu
Mal hebe , wie also tatsächlich alle guten Kräfte
freigelcgt seien . Längst sei die große deutsche
Kunstausstellung eine Sache des ganzen
deutschen Volkes geworden . Hundcrttau-
senden werde in den bevorstehend » Wochen und
Monaten auch an dieser Stätte zum Bewußtsein
kommen , wofür wir alle opferten und verzich¬
teten , wofür unsere Soldaten kämpften und un¬
sere Helden gefallen feien:

Es sei das Ideal der Freiheit und der
Schönheit , das uns allen als dunkle , nie er¬
füllte Sehnsucht ins Herz gelegt sei , und das
der Künstler uns in seinen begnadeten Stun¬
den ahnen und aus weiter Ferne erschauen lasse.

Aus Not und Sorge , aber auch aus Heroismus
und Opfer dieses Krieges werde cs sich an
jenem glücklichen Tage des siegreichen Friedens
in strahlendem Glanze wieder vor uns erheben.
Dann sei das Kapitel unserer Geschichte ge¬
schrieben , das allem Sehnen , Leiden und Kämp¬
fen unserer Väter von grauesten Vorzeiten an
seinen letzten Sinn gebe . Wenn dann an die¬
sem festlichen Tage der Führer wieder mitten
unter uns weilen werde, . und wenn der Zug der
MlOjährigcn deutschen Geschichte an ihm vorbei-
dcfilierc , dann sollten am Schluß dieses Zuges
die marschieren , die das Kapitel dieses Krieges
schrieben : die Soldaten, die die Dernich-

tungsschlachten von Kulno , von Andalsnes , voll
Flandern und von der Maginotlinie , von
Skolpje und vom Rupel -Paß , von Bialystok und
von der Beresina schlugen . Damit schließe sich
dann der Ring unserer Geschichte und sei dann
auch die Stunde der Begnadung für unsere
Kunst gekommen . Ihre Bilder und Bauwerke,
ihre Gedichte , Lieder und Symphonien würden

zum Ausdruck bringen , was wir alle empfän¬
den : das tiefe und unbeschreibliche Glück, Kin¬
der dieser großen Zeit sein zu dürfen . Der Gruß
an den Führer sei Dank dafür und Gelöbnis
zugleich . »

Der Sonntag / Von Olaf Hinz

W Klar und hell war die Sonne heraui-
gcsticgcn über dem Kiefernwald . Nun legte
sic ihren Schein weit über die Felder und Wie
feil. Der leichte Dunst , der auf dem Boden ge¬
schwebt hatte , lang und dünn , wie ein weicher
Schleier , war verflogen.

Johannes ging durch das Kornfeld und sah
die abertausend schlanken Halme und die rei¬
fen Aehrcn . Der frische Morgenwind rauschte
darüber , und cs war , als schritte er durch ein
großes gelbes Meer . Zu seinen Füßen hing
noch der Tau in den Gräsern , in vielen blin¬
kenden Tropfen.

Jenseits der Wiesen mar das Haus seines
Vaters . Wenn er stille stand , konnte er die
Geräusche vom Hof vernehmen , das Gackern
der Hühner , die wohl gerade ihr Futter be¬
kamen , und das rufende Muh der Kühe im
Stall.

Johannes ging dem Hause zu und sah die
Gestalt der Mutter in der Tür . Sic batte eine
Schale im Arm und sprach zu dem Fcdervieb,
das zu ihren Füßen herumlicf . Als sic
Johannes erkannte , winkte sic ihm zu.

Der Vater kam aus dem Stall . Nun zog er
den dunklen Anzug an , denit cs war Sonntag.
Auch die Mutter legte ihr Fciertagskleid an,
das schwarze Kleid mit den dunklen Spitzen
und der großen dunkclroten Granatbroschc am
Hals . Johannes kannte das schöne Kleid so-

n

lVus rler drallen veutselien liunstausstellung 1941.
Qerriälcle von Lonrsä llommel , Berlin.

„Der Bütirer irn Alsrnxckgeläncks",
(Ledert)

lange er zurückdenken konnte . Die Mutter
hatte cs stolz getragen , als er in der Dorskirche
konfirmiert wurde , und auch damals , als
Bruno , sein älterer Bruder , gestorben war . An
dem Kleid war ein Duft , den er liebte , und
der ihn an die Zeit erinnerte , als er noch
Kind war.

Der Vater nahm das alte Gesangbuch vom
Wandbrett , und dann gingen sie , den schmalen
Feldweg entlang , zur Kirche . Die Glocke
läutete ihnen entgegen , feierlich und ernst in
der sonncnwarmen Stille.

In dem hohen Raum der Kirche waren die
engen Bänke bald gefüllt . Andächtig sahen die
Menschen auf den Boden , oder aus Len kleinen
Altar . Jeder sagte ein stilles Gebet für den
Soldaten , der jetzt im . Kriege war ,

'weit fort
im unbekannten Land . Auch Johannes dachts
an die Kameraden , mit denen er noch vor
wenigen Tagen zusammen war . Die wachten
und kämpften , und in ruhigen Stunden sehn¬
ten sie sich zurück, nach dem Alltag , den sie ver¬
lassen hatten.

Johannes fühlte wie nie die Gemeinschaft
dieser Menschen aus dem Dorfe . Sie hatten
das gleiche Leid , die gleichen Sorgen , und sie
beteten dieselben Worte um den himmlischen
Segen . Es war gut , zwischen diesen Männern
und Frauen zu sitzen, deren Gesichter offen
waren und gütig , wie die Erde , auf der sie
lebten.

Nachmittags ging Johannes wieder über die
Aecker und Felder . Am Wiesenrand setzte er
sich nieder und sah zum Himmel hinauf . Der
war klar und blau . Hier und da stieg ein
Vogel auf . lautlos , immer höher , dann schwebte
er unter dem weiten Blau , ganz klein und
fern.

Dies war sein erster Sonntag daheim . Wie
groß und unbegreiflich war der Friede hier
zwischen den Feldern und Bäumen . Der Bo¬
den ließ den Samen aufgchen und schenkte un¬
endliche Frucht , und die Sonne schien über dem
Blühen und Reifen.

Lange saß Johannes so , im Gras , nahe am
Roggenfeld . Dann sah er . weit drüben , zwi¬
schen den schlanken Bäumen , die am Feldweg
standen , ein rotes Tuch und ein weißes Kleid.
Er blieb still sitzen, bis Maria bei ihm war
und sich neben ihn setzte.

Maria war braun , und ihr dichtes blondes
'Haar lag in zwei schweren Zöpfen um den
Kopf . Die Augen waren blau , wie ein tiefer,
unergründlicher See.

„ Wenn Friede sein wird . Maria , werde ich
für immer heimkehren , zu dir und hierher ."

Maria nahm seine Hand und sagte leise , als
spräche sic nur für sich allein : „Das wird schön
sein , Johannes ."

Erst als die Sonne niederstieg , hinten , wo
der Himmel die Erde berührte , gingen Johannes
und Maria zum Dorf.

erfüllte Zugendliebe
Roman von Fred Rachetti

7 . Fortsetzung
Robert dreht sich herum und blickt Gilda fest

in die Augen . „Wir wollen die häßliche Szene,
die wir eben aufgcsiihrt haben , vergessen "

, sagt
er fest . „ Wenn dii nun noch den Wunsch hättest,
nach Helmut zu sehen . . ."

„Gilda weicht unwillkürlich einen Schritt zu¬
rück und senkt beschämt den Kopf , als ob jemand
sie bei einer Lüge ertappt hätte . . . „Ach so,
Helmut !" kommt es schwer von ihren Lippen,
„ an den Jungen hatte ich gar nicht gedacht . . .
geht es ihm gut ? Wo ist er ? Ich möchte zu
ihm , Robert !"

Petra ist gekommen . . . Es ist das erstemal,
baß sie ihrem Verlobten nicht die Wahrheit ge¬
sagt hat . Sic hat einen Ausflug mit den
Kindern vorgeschützt . Diese Notlüge läßt sic
mcht glücklich werden an dem Sommertag , der
düs weite Gartenland draußen vor der Stadt

Sonne und Frohsinn taucht . In der Wirt¬
schaft musiziert eine Kapelle . Unter dem Laub¬
gehege einer Kastanie sitzt die kleine Gesellschaft
bei Weißbier und Brot : aber das Frühstück will
sticht recht munden : Petra und Robert sind
einsilbig : beide haben ihre eigenen Gedanken,
die sie nicht preisgcben möchten.

Ghristine Wehlau , in einem großgeblümtcn
« ommcrkleid , beschäftigt sich mit Helmut . Der
wringe freut sich an jedem Falt -cr , der vorllbek-
gaukelt , und an jeder Butterblume , die irgend¬
wo am Wegrand blüht . Nachher möchte er
Sum Spielplatz . Dort gibt es eine Schaukel,
eine Wippe und ein Kinderkarussell.

„Tante Petra , du mußt mit mir kommen . Du
yast doch versprochen , mit mir zu spielen , hm ?"

- " Gewiß , Helmut ! Jetzt wird aber erst die
Schnitte aufgegessen ! Und die schöne grüne
minonade in deinem Glas ! Willst du die
gehen lassen ? "

/ sein , das möchte Helmut nicht . Bald hat
das Frühstück beendet . Petra g ^ht mit ihm

Sn? Spielplatz . Zwei Jungen , im gleichen
AUer. wie Helmut , schließen sich an . Dann wird
7- arustell gefahren . Petra steht abseits und be-

«AftSpiel der Kinder.
Plötzlich steht Robert neben ihr . Er hat

Hände in die Taschen seiner hellgrauen

Leincnjacke gesenkt und blickt zu Helmut hin¬
über . „ Der Junge —"

, sagt er , „cs ist manches
leichter , was sonst einfach nicht zu ertragen
wäre . Findest du auch, daß mir Helmut sehr
ähnlich ist ? "

Petra antwortet darauf nicht , sic platzt
heraus : „ Was ist cißentlich los ? Deine Fa-
inilicnverhältnisse scheinen nicht die glücklichsten
zu sein . Von deiner Frau hast du noch kein
einziges Wort erwähnt . Du bist doch verhei¬
ratet , nicht wahr ? Jedenfalls erinnere ich mich,
daß Fräulein Wehlau erzählte , Helmuts Mutter
sei viel auf Reisen —"

„ Helmut - hat keine Mutter . Sic ist tot.
Schon bald nach seiner Geburt ist sie gestorben.
Ach , ich rede ungern darüber — meine Vergan¬
genheit ist bitter , Petra !"

„Hallo , Vati !" ruft der Junge vom Kindcr-
karussell und winkt mit seiner kleinen Hand,
„ das geht schön ' — immer im Kreis herum !"

„ Ich glaube , wir können den Jungen getrost
ein wenig allein lasten . Fräulein Wehlau
wird schon nach ihm sehen , wenn cs nötig sein
sollte "

, meint Robert : „begleitest du mich ein
Stück durch den Garten ?"

„Ja —"
Während sie die Allee entlang bummeln , die

hinaus in das freie Land führt , erzählt Robert
von seiner Ehe mit Gilda Ehrs , der bekannten
Eeigenvirtuosin . Vor zwei Jahren , schon bald
nach dem Ableben seiner ersten Frau , die er
sehr geliebt hatte , war er in Geschäften in
Palermo gewesen . Dort hatte er Gilda kcnnen-
gclernt , die hier zur Erholung weilte . In
seinem Unglück , das nach Befreiung und Er¬
lösung verlangte , hatte er sich an Gilda anqc-
Wosscn ; sie war ihm eine ausgezeichnete Ka¬
meradin gewesen und hatte Verständnis für
seine Lage gezeigt . Eine große Leidenschaft
hatte ihn zu Eiloa erfaßt , eine Leidenschaft,
die eben so schnell verglühte , wie sie aufge¬
flackert war . 2n Frankfurt hatten beide ge¬
heiratet , gewissermaßen auf der Durchreise,
ohne Sinn und Verstand , nur von einer Laune
diktiert.

-Die Früchte , die diese Ehe gezeitigt hatte,
waren dann auch danach gewesen . . . „Heute
weiß ich , daß es der größte Fehler meines
Lebens war , Gilda zu heiraten — ich glaube,
sie sieht das auch ein . Aber jetzt ist es zu spät.
Eine Ehe zu läsen , ist für einen »rnstdenkenden
Menschen immerhin ein Problem . Dir würde
cs vielleicht auch so ergehen . . ."

Petra nickt. Sie ist ergriffen von Roberts
Erzählung und muß unwillkürlich an ihr
eigenes Leben denken . Wenn sie nun Rolf
heiratet — auch hier gibt es kaum ' noch ein
Zurück — , wird diese Ehe nicht ebenfalls über
kurz oder lang auf ein totes Gleis laufen , weil
die innere Notwendigkeit zu diesem Zusammen¬
schluß nicht gegeben ist . . . ?

Petra drückt Roberts Hand . „Es tut mir
leid , daß du nicht glücklich sein kannst . Aber
vielleicht ändert sich das alles noch —"

da müßte ein Wunder geschehen .
"

Nach langem Schweigen ' nimmt Petra das
Wort : „Unbegreiflich ist es mir , Robert — du
mußt verzeihen , wenn ich dir das schonungslos
sage —, wie ein Mann schon so kurz nach dem
Tode seiner Frau , die er angeblich „sehr ge¬
liebt " hat , in Leidenschaft zu einer anderen
entbrennt . Für meine Begriffe ist das reichlich
romanhaft . Man kann sich doch nicht von
einem Menschen lösen und zu dem nächsten
laufen — ich könnte das nicht !"

„ Heute ist mir das auch unverständlich , Petra!
Und doch war es so . Was habe ich -mich schon
für Vorwürfe gemacht . Aber gegen das
Schicksal, das uns lenkt , sind wir machtlos .

"

„ Ist das nicht nur eine Ausrede , um unsere
Schwächen zu verdecken ? Ich finde , man ge¬
braucht dieses gewaltige Wort „ Schicksal" viel
zu häufig und leichtfertig ."

„ Richtig . Dann setzen wir vielleicht dafür
„Rätsel " — und in meinem Falle hieße des
Rätsels Lösung — wenn cs dafür überhaupt
eine gibt : Leidenschaft ! Leidenschaft ist uner¬
gründlich , es gibt keine Deutung dafür ."

„ Meinetwegen , das lasse ich gelten . Aber
wir wollen nicht mehr philosophieren — der
Sommertag ist so herrlich und unbeschwert —"

Robert schweigt einen Augenblick . „Meine
erste Frau —"

, sagt er dann wieder — er muß
sich endlich einmal aussprechcn , einem vernünf¬
tigen Menschen sein Inneres offenbaren , —
„ war Kindergärtnerin wie du, Petra . In
einem .Hort irgendwo im Nordosten Berlins.
Ein einfaches , liebes Mädel . Sie hatte viel
Ähnlichkeit mit dir —"

„ Du hast sie vergessen , Robert ? "

„ Nein , ich habe sie nicht vergessen , so wenig,
wie ich dich jemals vergessen hgbe . Elisabeth
ist die Mutter meines Jungen . . ."

„Und Gilda ? — Ersetzt sie Helmut eine
Mutter ? "

„ Nein !" erwidert er hart , „sie kümmert sich
nicht um ihn . Er ist ihr gleichgültig . Das ist
vielleicht das schlimmste , was sie mir antun
kann . Gestern ist sie plötzlich gekommen — auf
zwei Tage nur — nicht ein einzigesmal hat sie
nach Helmut gefragt . Ich mußte sie erst auf ihn
aufmerksam machen ."

„ Deine Frau ist in Berlin ? "

„Ja !"

„Und du . . ."

„ Das alles kommt dir merkwürdig vor ? Es
ist wohl auch merkwürdig — für einen Außen¬
stehenden . Ach , was soll ich dir von meinen
Kämpfen und Nöten erzählen ! Ich könnte
Bände damit füllen . Ein verpfuschtes Leben —"

„ Bitte , rede nicht so , Robert !"

Beide haben einen Hügel erreicht . Vor
ihnen liegt buntes Gartenland , friedlich und
» erträumt , von einem klarblauen Himmel über¬
dacht . Auf der Havel , die sich wie ein metalle¬
nes Band durch die Landschaft windet , ziehen
weiße Kähne dahin . - Ein leiser Wind halft
durch Bäume und Büsche . . .

Petra hat sich in das hohe Gras am Abhang
gesetzt, Las Helle Sommerkleid wie einen Fächer
ausgebreitet . Robert lehnt gegen einen Baum,
den Bljck sinnend in die Weite gerichtet . Beide
genießen die Einsamkeit der Natur , die für den
Großstädter ein so seltenes Geschenk ist.

Letzt , da Robert alles berichtet hat , müßt-
auch Petra von ihrem Geschickerzählen ; aber sie
unterläßt es ; sie hat beklemmende Angst davor,
daß er manches falsch deuten könnte ; sie fühlt
wieder die alte Liebe zu Robert , wie damals,
als das Leben noch frei vor ihr lag . In Ge¬
genwart des Jugendfreundes wird ihr so recht
bewußt , welchen Irrtum sie begangen hat , als
sie in die Bindung mit Rolf willigte . Nun ist
es zu spät.

Und Robert kommt erst gar nicht der Ge¬
danke , daß Petra nicht mehr frei sein könnte;
sie hat ihn getäuscht , indem sie den Verlobungs¬
ring , der sonst ihre Hand schmückt, bei der ersten
Zusammenkunft zu verbergen suchte. Heute , zp
dem Ausflug nach Werder , hat sie den Ring
daheim gelassen . . . Eine Täuschung , die einer
Lüge gleicht und sinnlos ist , Petra weiß es.
Dennoch gibt sie sich dem Zauber dieser Täu¬
schung hin , um dem herrlichen Tag , den sie ge»
meiniam mit Robert verleben darf , nicht den
Glanz zu nehmen .

'
^

(Fortsetzung folgt ) - ^
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Ursula Die Geburt ihres zweiten Töchterchens
^ zeige » in herzlicher Freude an

26. 7 . 1911 Oskar Eroencwold und Frau
Henny, gcb . Zachgo.

Leer, Edzardstr. 68, z. Zt . Kreiskrankcnhaus

V..

Kurt -Alwin
Prächtiger Stammhalter angckommcn

Wilhelmine Bcnnmann , gcb . Stichelt
Kurt Bennmann , z. Zt . im Felde

Heisfclde, den 21. Juli 19-11

Uns wurde das vierte Kind, ein kräftiges Mädchen,
geboren. In dankbarer Freude

Marie de Bocr, gcb . Einmius Holthuis
2ann de Boer, Kriegs-Perw .-Rat , z. Zt . Wehrmacht

Wesermunde- G . , Herm.-Göring-Str . 10 , den 22 . Juli 1911
z. Zt . Entbindungsheim Gcstemündc.

Marie -Tomma
Wir zeigen dankbar und hocherfreutdie Geburt unseres
zweiten Kindes, eines gesundenTöchterchens, an.

Fuhrunternehmer Ernst Garrels , z. Zt . Wehrmacht,
und Frau Christine, gcb . Rcentjes

Dornumergrode, Post Dornum/Ostfr. , 21. Juli 1911.

Ihre Kricgstrauung geben bekannt
Christian Boekelmann und Frau
Talcna , gcb . Lühring

Oldersum, den 26 . Juli 1911
Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten herzlichen Dank.

Leer i . Ostfricsland, am 27. Juli 1911.

Unser herzensguter, lieber Mann und Pati

Otto Zopfs
ist im 61. Lebensjahre von uns gegangen.

In tiefem Schmerz:
> Sophie Zopfs, geb . Klopp

Anne Liese Zopss.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 30 . Juli
1911, nachmittags um 3 Uhr von Brnnncnstrciße 18 aus
statt. Traucrf .cier 11 .30 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr Leer.
Unser lieber Kamerad

Otto Zopfs
HaiipitriiPpfiihrer

ist nach kurzer Krankheit am Sonntag , dcm 27. Juli , morgens früh
von uns gegangen , nachdem er sich fast 22 Jahre lang der Freiwilligen
Feuerwehr Leer und damit der Allgemeinheit in ausopserndcr Weise
zur Verfügung gestellt hat . Er war uns allen ein Vorbild in Treue,
Kameradschaft und höchster Einsatzbereitschaft.

Wir verlieren einen unserer Besten und sichern unserem Kameraden
ein bleibendes Gedenken.

Eidtmann , Obcrzugsiihrcr.
g » der am M Juli , Ui Uhr . stattfiudcnden Beerdigung treten alle

Kameraden der aktiven Abteilung . Altcrsabteilung , Reserve und HJ .<
Feuerwehr um Il .M Uhr beim Gcratchaus in der Easwcrkslratze au.

/EX

Zritz Neger
Leutnant und Kompanicsiihrer in einem Jns . -Ncgt.

Träger des Goldenen Partei -Abzeichens
Inhaber des Eisernen Kreuzes ll . Klasse

im Alter von 31 Jahren.
In tiefem Schmerz

Erna Meyer, gcb . Schaarc, und Kind Heidemarie.
Gießen ( Lahn>, Wilsonstr. 3.

Tiny Jantzen, geb . Müller,
nebst Angehörigen.

. Lecr. im Juli 1911.

Warsingsfehn, den 2 §. Juli 1911.
Von seinem Rittmeister erhielten wir die

erschütternde Nachricht , daß unser lieber,
guter Sohn , unser guter Bruder , Enkel,
Nesse und Vetter , der

Reiter
kichord Martin Wgge

im 22. Lebensjahre im Osten für Führer , Volk und
Vaterland gefallen ist. «

In tiefer Trauer
Marten Flügge und Frau Annette, geb . Müller
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Gedächtnisfeier findet am Sonntag , dcm 3 . August,
um 10 Uhr in der Kirche zu Warsingsfehn statt.

Flachsmccr, den 23 . Juli 1911.
Von seinem Rittmeister erhielten wir die

traurige Gewißheit, daß am 6 . Juli mein
heißgeliebter, hoffnungsvoller Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

fjimikus Köhler
Oberrcitcr in einer Vorausabteilung

im 21. Lebensjahre sein junges Leben für das Vater¬
land hat lassen müssen.

In unsagbarem Schmerz : die Mutter
Stientje Köhler, verw. Bluhm , gcb . Tcmmcn
nebst Geschwistern und Angehörige» .

Traucrfcicr am Sonntag , dcm 3 . August , 11 .30 Uhr,
in der Kirche zu Völlcncrkönigsfchn.

Jemgum , den 23. Juli 1911.
Heute erhielten wir die erschütternde

Nachricht , daß mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager, Enkel und Neffe

Friedrich Petrus keddingius
^ -Untersturmführer, Zugführer in einem Jnsantcrie-
Rcgt. der Waffen-^ , Inhaber des Eisernen Kreuzes

im blühenden Alter von 23 Jahren in den Kämpfen gegen
den Bolschewismus für unfern Führer und Deutschland
den Heldentod gestorben ist.

Frau K . Rcddingius Wwc., gcb . Tammcn
Ussz. Gerhard Rcddingius
Karl Jödickc und Frau Berta , gcb . Rcddingius.

Emden . St . Georgiwold , den 25. Juli 1941.

Heute morgen entschlief sanft nn den Folgen ihrer schweren Der-
lehmigen , welche sie am 11. Mai erhielt , meine liebe Schwiegertochter,
unsere gute Schwägerin und Tante

5rau Oelene Spree
geb. Pieper

in ihrem 70. Lebensjahre.
Sie folgte nach geduldig ertragenem Leiden ihrem lieben Mann , der

am 11. Mai tödlich verletzt wurde , in die Ewigkeit.

Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen aller Angehörigen
Frau Helene Nog , gcb. Pieper.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dcm 29. Juli , nachmittags
2 Uhr . vom Örtsgruppenzimincr Horst-Wessel -Stratze 60 aus.

Trauerfercr eine halbe Stunde vorher.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Terborg , den 26. Juli 1911.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Nach Gottes uncrforschlichem Natschluh verschied heute durch einen

tragischen Unglücksfall unser lieber , hoffnungsvoller Sohn , unser guter
Bruder , Neffe und Detter

flalteus lobias öoemann
im blühenden Alter von 19 Jahren.

In unsagbarem Schmerz
Anton ltzoemann und Frau Tetjc , gcb. Saathoff
Hilde Koemann
Ewald Goemann
und die nächsten Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Dienstam dem 29. Juli , nachmittags
um :i Uhr . Traucrfcier eine halbe Stunde vorher.

Diese Anzeige wolle man als Einladung betrachten.

' Leer , Neiße, Wilhelmshaven, Bremen, Düsseldorf,
dcn 23. Juli 1911.

Statt jeder besonderen Mitteilung!
Heute mittag verschied nach kurzer , heftiger Krankheit

im Krankcnhausc zu Aurich unser lieber, guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder . Schwager und Onkel,

der Schlosser

Heinrich Lorchers
im Alter von beinahe 70 Jahren.

Dies zeigen an im Namen aller Geschwister
Albert Flügge und Frau Töbkcline, gcb . Borchcrs.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dcm 29 . Juli,
13 Uhr , von der Friedhofskapello in Leer aus.

Traucrfcier eine halbe Stunde vorher.

Meine LichtbUö-Werkstatt
bleibt bis zum 1. August 1911

gestylossein
Anne Liese Zopfs

Lichtbildmcisterin, Lcer/Ostfricsl.,
Brunnenstraßc 18 I.

Loga , den 23. Juli 1911.
Heute entschlief nach langem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden mein lieber, hoffnungsvoller Sohn,
unser lieber, guter Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Nansliolt
im blühenden Alter von 22 Jahren.

Dies bringen mit der Bitte um stille Teilnahme zur
Anzeige

Frau H. Mansholt Wme.
und Kinder.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, dein 30. Juli,
um 3 Uhr vom Sterbchause, Kirchstrnße 1 , aus.
Traucrfcier eine halbe Stunde vorher.

Völlenerfehn , 26. Juli Istll.

Heule morncn Ill .M Uhr entschlief plötzlich und uncrwnrtct . doch im
festen Glauben an seinen Erlöser mein inniBliclicbtcr . unvergehlichrr
Mann , meiner beiden unmündigen Kinder guter , treuer Vater , mein
einziger , hcistgclicbtcr , .gnicr Sohn , unser lieber Schwiegersohn,
Schwager , Nesse und Veiler , der

Bauer

Zakobus Luitjen kvers
in seinem >!>. Lebensjahre.

2 » hcihcm Schmerz
die tiefgebeugte Gattin Mcinharda Evcrs , geh . Hinrichz
Johanne und Emil Evcrs
die iiesbetrübtc Mutter Johanna Evcrs , gcb. Jansscn
und die Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dcm 2ll. Juli , nach-
.mittags 2 Uhr auf dem Friedhof in Völle » .

oo > , » pspenlnirL-vvenenae

29 ( rroßer
Kulirieb

Viekmarlct
8 - S . K) Ubr lkinävieb . Schzveine , kcrtzel Schale,

bsmmcr . Hicgcol

Suche zum 1 . Augusl oder spä¬
ter junge

HausgeWin
I Dr. Schwedcr, Wilhelmshaven,

Piktoriastraße 21.

Wer übernimmt die
Wege einer Wöchnerin?
Niederkunft Ende August . Schr.
Angebote unter E 1953 an die
OTZ. , Emden.

l Ich suche zum 1. August oder
I später eine tüchtige

Hausgehilfin
Frau Hermanns, Wicsmoor,

„Birkhahnkrug" .
! Wegen Erkrankung der jetzigen
jauf sofort oder später eine

gesucht
E. Hohenstein , Ocholt,

Bauuntcrnehmung . Fcrnr . 26.
Die „Kleine Anzeige"
erfüllt Ihre Wünsche!

Gesucht eine kinderliebe

zu sofort . Schriftliche Angebote
unter L 379 an die OTZ . , Leer.
Suche für sofort eine

Hausgehilfin
aus guter Familie.
Joh. Meyer, Mühle , Papenburg.
Anzukaufcn gesucht 20 dis 3k>
Zentner

alte Kartoffeln
Bahnhofshotcl I . Harms, Leer.

Bitte um Eilangebote
von schweren , schwarzbuntenStammrindern

(bis Oktober kalbend ) .
R . Saathofs , Hüllenerfehn,
Fernruf Simonswolde 119.

Altes Silbergcld , altes Gold,
Gold -Double

kauft Hermann Hippen. Aurich,
Markt 7 . Ankaufsgcnehmigungs'
bcscheinigung K und L 11/3066.

Zuverlässige Stütze
! i » mod . 1 -Zimmer - Hausha ! t , Stadtrand München , gesucht . Am

geböte mit Zeugnisabschriften an
Dr. med . Henkel , München25 , Kcderbachcrstraße29.

Nehme bis zum 20. August
keine Schuhreparaturen

an.
Albert Kroon , Firrel.

Am 11 . Juli 1911 fiel in den Kämpfen
gegen den Bolschewismus am Dnjcstr für
Führer und Vaterland an der Spitze seiner
Kompanie mein über alles geliebter Mann,
der Pater unserer kleinen Heidemarie,

SA .-Standartensiihrcr am Nachmittage vor
dem Erscheinungstage

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange meines lieben Mannes und für die zahl¬
reichen Kranzspenden sage ich auf diesem Wege meinen
tiefempfundenen Dank.

llurck Sanil unü Suinpk rieben unsere Truppen üem Siege entgegen . (? K . Herber , l?S2 .)

Schöne Ferkel
zu verkaufen.
Gerh. Hattcrmann , Logaerfeld.

Zu verkaufen ein
schwerer Ackerwagen

H. Hinrichs, Warsingsfehn.
Suche für 2 Rinder Weide. D . O

4 Monate altes Kuhkalb
zu verkaufen.

Peter Parde , Neuefehn 117.

Abgeferkelte Sau
verkauft

H. Peters , Nortmoor, Linuobner auk rlem ZVege in ikre trüberen Heimatorte in liareliou . (? rssse HollmamH
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für Leer , Nei'derland und Papenburg

Jahrgang 1941

, SA . -Brigadtsübrer Vogt gefallen
D Für die Krähe des Reiches , für Führer

und Volk fiel am 11 , Juli 1911 im Kampf gegen
den Bolschewismus der Stabsführer der SA .-
Eruppe Niedersachscn, SA .Erigadesiihrer
Peter Vogt, Hauptmann und Kompaniechef in
einem Panzer -Regiment,

Brigadefllhrer Vogt trat im Januar 1991 in
die Partei ein und widmete seine bervorragen-

>den Kräfte dem Ausbau der SA, " Am 1. Ja¬
nuar 1998 wurde er Stabssührer der SA .-
Eruppc Niedersachsen . Mit Ausbruch des Krie¬
gs eilte er wieder zu den Waffen und wurde
bald mit der Spange zum EK . I und II ausge¬
zeichnet, die er bereits im Weltkrieg errungen
hatte . Seine Treue zu Führer und Volk hat
er jetzt mit dem Soldatentod in Feindesland
besiegelt.

Verwundetenabzeichen dieses Krieges
: : Das Verwundetenabzeichen wurde vom

Führer gestiftet als Ehrung bei tapferem Ein¬
satz durch feindliche W a f f e n e i n w i r -
kung verwundete oder beschädigte Soldaten : in
Schwarz für ein - oder zweimalige Verwun¬
dung oder Beschädigung , in Silber für drci-
und viermalige , in Gold für mehr als vier¬
malige . Frühere Verwundungen , für die schon
ein Verwundetenabzeichen verliehen wurde,
werden ungerechnet . Krankheit und Unfall vor
dem Feind , aber ohne dessen Einwirkung mit
Kampfmitteln , sind keine Voraussetzung für die
Verleihung . Mehrere gleichzeitig erlittene Ver¬
wundungen gelten als eine.

Das silberne Verwundetenabzeichen kann
euch verliehen werden bei Verlust oder dauernder
Unbrauchbarkeit einer Hand , eines Fuges oder
eines Auges , bei völliger Taubheit oder daran¬
grenzender Schwerhörigkeit , bei Hirnverletzun¬
gen und Entstellungen des Gesichts , soweit diese
Schäden durch Verwundungen entstanden sind.

Das goldene Verwundetenabzeichen kann
auch verliehen werden , wenn Verwundete
mehrere dieser Schäden davontragen , ferner an
durch Kampfmittel Erblindete und Hirnvcr-
letzte, die Pslegezulage erhalten.

Sie neue Krlegswochenschau
K Es ist bereits die fünfte Wochenschau

über die Kämpfe im Osten, die in diesen
Tagen in den deutschen Lichtspieltheatern an-
läust. Aber grotz und neu wie am ersten Tage
ist ihre Wirkung . Non der finnischen bis zur
rumänischen Front reicht sie auch diesmal.
Abermals liehen zwei PK .- Männer , die Film-
terichter Bruno Hammer und Hanns Lossa , ihr
Leben bei dieser Arbeit . Der Auftakt bildet
nicht das Bild eines Kampfes , sondern einer
siegreichen Heimkehr . Fallschirmjäger,
die in Kreta dabei waren , ziehen wieder in ihre
Garnison « in , umjubelt von der Bevölkerung,
mit Blumen geschmückt, mit Orden dekoriert.
Ein paar Streiflichter aus den Ländern Euro¬
pas, dann : Freiwillige melden sich zum Kampfe
gegen den Bolschewismus . Die ersten Trans¬
porte rollen , Richtung Osten . Noch ein paar
Abstecher zu den Verbündeten des Reiches . Vor¬
marsch der finnischen Truppen , Rumänen
kämpfen Seite an Seite mit ihren deutschen
Waffenbrüdern , Slowaken rücken vor . Dann
bricht der grohe Katarakt an Kampfszenen wie¬
der über den Zuschauer herein . Im Sturzflug
stürzen deutsche Bomber auf feindliche Ziele.
Bambcn prasseln nieder . Schwere Explosionen
erschüttern das Land . Deutsche Jäger
greifen sowjetische Bomber an . Atemlos ver-

Verüunkelunxsrelt van 21 .9 » bis 8 .V0 Ulli-

stolgt man den Lauf der Leuchtspurmunition.
Man sieht die Einschläge , erkennt die erste Wir-
Amg , da folgt bereits ein Rauchschweif dem
-Lomber, der sich vergebens seinem Verfolger zu
^ tziehen trachtet , und nun stürzt er , eine lange,
dunkle Fahne hinter sich lassend — da schlägt er
"uf . Und deutsche Soldaten schlagen sich vor¬
wärts . Vis an die Knie versinken sie im Dreck,
-burch tiefen , feinen Staub mahlen die Ketten
°rr Panzer . Krad -Fahrzeuge quälen sich durch
"orjchlammte Wege . Bis kurz hinter Smo-
Zstsk dje Äutostrahe nach Moskau erreicht ist.

welch eine Lust das Autofahren werden
man. So setzt sich auch diesmal aus zahllosen,
leinen Steinchen das Mosaik des östlichen Krie¬
gs zusammen , mit einer vorwärtsdrängenden
sMik untermalt und durch Worte nur da cr-
mutert , wo es notwendig ist , zusammen zu dem
b^ tzen Schlachtengemälde unserer Zeit.

Bezug von Siingemitteln
, ..0 Nach der Verordnung des Ministerrats
L'

.s oie Reichsverteidigung zur Sicherung der
ungemittel - und Saatgutversorgung vom

' -november 1939 besteht für die Dünge-
! ? kkol - und Saatgutkredite ein ge-
^ Miches Pfandrecht an den in der nächsten
will r anfallenden Früchte , wenn die Dünge-
H.W . oder das Saatgut in der für derartige
«ei!? " - üblichen Art nach dem 91 . Oktober
LZ ^ llt und verwendet worden sind . Zur
tz. /l ^ nollung einer rechtzeitigen Belieferung
u . a, , andwirlschaft mit für die Frühjahrsbe-

1912 bestimmten Düngemittel - lind
Mn,.,, mengen hat der Reichsminister für Er-
iln « Landwirtschaft durch die soeben
ord»1>. Gesetzblatt veröffentlichte zweite Ver-
iua? „ Erleichterung des F rllh be¬
iz Düngemitteln und Saatgut vom
iMckw s- Bestimmung getroffen , dah das ge¬
nug auch wegen der Ansprüche
Rru, » Lieferungen entsteht , die zur Stei¬
nl , Im - ? Ertrages der Ernte 1912 nach dem
lind .

" 1011 beschafft und verwendet worden

Jeder Mette Einwohner Hai ein Fahrrad
Aedes Stück Altgummi muß abgeliefert werden!

D Als im Herbst vorigen Jahres durch die
Blockleiter der Partei in jedem Haushalt un¬
seres Kreises die Zahl der benutzten und unbe¬
nutzten Fahrräder festgestellt wurde , sah mancher
schon im Geiste sein Fahrrad oder zumindest die
Bereifung des Rades beschlagnahmt . Diese Be¬
sorgnis war aber unbegründet , denn die Er¬
hebung hatte nur den Zweck, für den Kreis
Leer den Bedarf an Gummi, also an
neuen Fahrradreifen und - schläuchen , festzu¬
stellen . Der Bedarf an Fahrradbereifung ist in
Ostfriesland , besonders im Kreise Leer, sehr
grotz, da der grötzte Teil der Bevölkerung aus
Arbeitseinsahgriinden und infolge der weiten
Wegstrecken auf die Benutzung von Fahrrädern
unbedingt angewiesen ist. Gtzötzte Schonung des
Radps und der Bereifung ist daher am Platze
— eine Mahnung, die vor allem unsere
Jugend angeht. Die Erhebung ergab
recht beachtenswerte Zahlen . Im Kreise
Leer laufen insgesamt rund 10999 Fahr¬
räder . Also besitzt gut jeder zweite Ein¬
wohner ein „

'
Stahlrotz ." Von diesen 19 999

Fahrrädern werden zur Zeit etwa ,22999 Fahr¬
räder aus beruflichen , geschäftlichen

'
und anderen

wichtigen Gründen unbedingt gebraucht.
Auf die Dauer lätzt sich der Bedarf an Decken

und Schläuchen für diese Fahrräder nur sicher¬
stellen , wenn genügend alte Vorräte gesammelt
werden , die der deutschen Gummiwirtschaft das'
für die Herstellung erforderliche Gummimaterial

„ Brücke von und zur Heimat,
: : Man mutz schon einmal selbst fern der

Heimat beim Kompanie -Appell in Reih und
Glied angetretcn gewesen sein , um voll und
ganz ermessen zu können , was für unsere tap¬
feren Soldaten der F e l d p o st b r i e f aus
der Heimat bedeutet , Sehnsucht im Her¬
zen und unrnhiges Leuchten in den Augen , so
spiegelt sich in all den Gesichter » die freudige
Erwartung auf die ersehnte Nachricht von zu
Hause wider , wen » die Feldpost verteilt wird.
Es gibt selten glücklichere Augenblicke für
unsere Soldaten , als wenn herzliche , mit liebe¬
voller Hand geschriebene Zeilen sie weit drangen
an all den Fronten erreichen und aus dem
Brief der ganze Stolz der Heimat spricht.

Hört ihr es in der Heimat — es gibt für die
Kameraden in Süd und Nord , in Ost und West
keine schönere Stunde als die des Postempfan¬
ges und des dadurch bewirkten heimat¬
lichen V c r b u n d e n s e i n s I Die harten
Stunden der Gegenwart versinken i » i Leuchten
der so vertrauten Schristzüge , und der rauhen
Wirklichkeit entrückt eilen ihre Gedanken zu
» ns in die Heimat , die sie doch mit ihrer gan¬
zen Inbrunst lieben , schützen und kämpfend
verteidigen.

Feldpostbrief — welch ein unendlich
tiefer Begriff liegt in diesem . einen Wort für
die Kameraden an der Front und nicht weni¬
ger für uns in der Heimat . Wir kennen sie
alle , jene deutsche Mutter , die täglich an der
Haustür sehnsüchtig auf die Feldpost wartet,
init zitternder Hand den Umschlag löst und un¬
zählige Male die lieben Grütze ihres Jungen

W Schilf ist eine Gespinstpflanze . Das Schilf
oder Reith , das in Ostfricsland i » grotzer
Menge vorkommt , wurde früher hauptsächlich

-zum Decken der Bauernhäuser ge¬
braucht , auch wohl zum Herstellen von Wind-
.schutzhecken . Reuerdings ist es möglich geworden,
ans dem Schilf einen wertvollen Spinnstoff zn
erzeugen . Das Schilf oder Reith zählt also
jetzt zu den Gespinstpflanzen und ist daher be¬
deutungsvoll für die Durchführung des Vier-
jahresplanes ans dem Gebiet der Spinnstosf-
erzeugung . Der Reichsnährstand wird demnächst
in Merkblättern aus die Bedeutung des Schilfes
Hinweisen.

geben . Genau wie die Eisenindustrie auf
Schrott , so sind die Eummifabriken auf Alt¬
gummi angewiesen.

Alle Arten Altgummi sind beschlagnahmt , und
zwar schon seit längerer Zeit . Auf Veran¬
lassung der Reichsstelle für Kautschuk und
Asbest führt das Wirtschaftsamt des Kreises L--? r
vom 21 . Juli bis zum 2 . August eine Alt¬
gum m i s a m m l u n g durch . Die Samm¬
lung hat bereits in den ersten Tagen zu sehr
guten Ergebnissen geführt . In der Haupt-
sammelstelle in Leer bei .der Autoreparatur¬
werkstatt Janssen, Stratze der SA . 99,
haben sich bereits Stapel von Autoreifen und
Fahrradbereifung angesammelt . Der Anfall
bei den Vorsammclstellen im Kreise ist ebenfalls
bis jetzt sehr gut. Trotzdem mutz aber
versucht werden , auch das letzte Stück Altgummi
der Sammlung zuzusiihren . Hier bietet sich der
Jugend eine Aufgabe . In den meisten Ge¬
meinden ist sie eingespannt , geht von Haus zu
Haus , um so auch den letzten nicht mehr ge¬
brauchsfähigen Fahrradreifen zu erfassen und
der Sammelstelle zuzufiihren . Da jeder Volks¬
genosse zur Abgabe des vorrätigen Altgummis
verpflichtet ist, das von der Sammelstelle
auch noch bezahlt wird , soweit der Ertrag
19 Reichsmaxk übersteigt , wird die Altgummi¬
sammlung fraglos zu einem guten Ergebnis
führen und damit beitragen , datz die weitere
Versorgung der Bevölkerung mit Kummi-
bereifung sichergestellt wird.

die keiner zu sprengen vermag !
"

in sich aufnimmt . . . So wie diese deutsche
Mutter fühlt die gesamte Heimat mit ihren
Soldaten , und alle die herzlichen Zeilen , die von
der Heimat zur Front und von der Front zur
Heimat eilen , sind Bekenntnisse zur deutschen
Volks - und Schicksalsgcmeinschaft.

Für de» Soldaten aber ist der Postempfang
immer etwas ganz besonders Feierliches . Es
ist . der tägliche Anruf der Heimat an den
kämpfenden Kameraden , der in der Stunde , Sa
ihn der Führer rief , Freund , Eltern , Frau und
Kind veriietz , um die Heimat zu schützen. Jede
Feldpost bedeutet für ihn die Gewissheit , datz
die Lieben zu Hause allzeit an ihn denken und
mit ihm fühlen , datz die Heimat sein Opfer zu
würdigen weitz und datz die zu Hause an ihn
glauben und auf ihn vertrauen . Dieses Ge¬
fühl gibt ihm die Kraft für den täglichen
Kampf.

Wir können uns abichlietzend keine eindrucks¬
vollere Schilderung über die Bedeutung , des
Feldpostbriefes denken , als wie si uns vor
wenigen Tagen ein Soldat ans dem heitzen
Süden sandte : „ Briefe sind für uns in weiter
Ferne Brücken von und zur Heimat,
die kein Gegner zu spre gen ver¬
mag. Ihre Pfeiler sind Liebe und Freunds
schüft, und ihre weiten Bogen tragen die Ge¬
dankenbahn unserer Sehnsucht über die Ab¬
gründe der Trennung . . . So ist für euch und
uns der Feldpostbrief nicht nur ein unauslösch¬
liches Dokument , sondern auch der Mittler
eines "seelischen Ausgleiches , um uns stark zumachen im Kampf für unsere gemeinsame
deutsche Heimat ."

Tl Unfall . Ein Arbeiter der Firma
Wurpts geriet beim Auseinandernehmen eines

Baggers mit dem Futz zwischen Eiscntcils und

verletzte sich schwer. Cr wurde dem Kranken¬
haus zugefiihrt,

0 Zum Mitglied des Volksgerichtshofs er¬
nannt . Der Führer hat den SA .- Gruppensührer
Erich Hasse in Bremen zum ehrenamtlichen
Mitglied des Volksgerichtshofes auf die Dauer
von fünf Jahren ernannt.

Vom Sptrl in den Tod
W Gestern ereignete sich in Arle ein töd¬

licher llngliickssall , der zeigt , wie vorsichtig
' inan sein mutz beim Betreten einer verkehrs¬
reichen Stratze . Als nachmittags mehrere Kna¬
ben mit einem Handwagen , in dem der Schüler
Karl Olchers satz , aus einer Ausfahrt hin¬
ter einem abgestcllten Fuder Heu hervorkamcn,
sahen sie sich plötzlich vor den Pferden eines
Torfwagcns . Während die ziehenden Kinder
sich » och retten konnten , geriet der Handwagen
mit seinem Insassen unter den Torswagen und
wurde überfahren . Der Junge erlitt starke
Brustquctfchungen , die noch am Abend zum
Tode führten . Der betroffenen Familie — der
Vater ist zum Heeresdienst einberufen — bringt
man allseitige Teilnahme entgegen.

l!l!>!l!llllllllllll!!l!l!!l!lll!!lllllll!ll!!lll!!lll!!l!lll!ll!!llll!l!ll!lllllllll!lMl !ll!ll!lll!!l!l!llllllll!!I

StandartenführerFriß Meper gefallen
W Der Führer der Standarte 9 , Standarten¬

führer Fritz Meyer, fiel im Kampf gegen
den Bolschewismus . Er ist in die Standarte
Horst Wessel eingcgangcn . Seit dem 1. Februar
1928 gehörte er der Partei an und trug unit
Stolz das Goldene Parteiabzeichen.
Seit dem 1 . September 1928 trug er die braune
Uniform des SA .-Mannes . Bis zum 1. August
1992 tat er in Visselhövede als SA .-Mann seinen
Dienst . Dann rückte er zum Truppführer auf.
Am 21 . August 1999 übernahm er die Führung
des Motorsturmes NI I 11 . Am 1. April 1991 wurde
er für zwei Monate als Ausbilder auf die FUH-
rerschule in Nordholz berufen . Danach war
er ein Jahr Führer des Sturmbannes III/29,
um daun vie Führung des Sturmbannes ll 26
zuiibernehmen . Ami . April 1997 rief ihn das Ver¬
trauen der SA .-Führung als Erzieher an die
Gruppenschule in Etelsen. Am 1 . Juli 1998
wurde er . mit der Führung unserer hiesigen
Standarte beauftragt.

Standartenführer Meyer war ein getreuer
Gefolgsmann Adolf Hitlers und ein kämpferi¬
scher SA . -Mann . Ihm galt sein Rang nichts , er
sah in jeder Aufgabe , die ihm übertragen wurde,
nur die grötzere Pflicht . Schlicht und einfach
blieb er in seinem Wesen und kannte keinen an¬
deren Gedanken , als mit allen seinen Kräften
an dem Aufbau eines grotzen Deutschlands mit-
,zuarbeite » . Jeder hatte ihn gern . Seine Män¬
ner verehrten ihn und die ihm übergeoroneren
Führer schätzten seine Kenntnisse , seine Fähig¬
keiten und seinen lauteren Charakter . Er fiel
am 11 . Juli im Osten als Leutnant und Kom-
paniesührcr . Für sein tapferes Verhalten war
er mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet . Sein
Lebe » war Kampf und der Sieg sein Ziel . Wenn
er persönlich nicht mehr bei uns weilt , sein Geist
und sein Wollen werden uns weiter leiten wie
bisher . Er wird allen Männern seiner Stanvarte
und den Nationalsozialisten unseres Bezirks im¬
mer ein Vorbild sein.

Otto Zopfs gestorben
D Der Mitinhaber und Betriebsleiter der

Firma D . H. Zopfs «.<- Sobn , G .m .b .H., Leer , Otto
Zopfs ist am Sonntagmorgcn im 91 . Lebens¬
jahre verschieden . Eine allgemeine Anteilnahme
rief diese Todesnachricht in der Stadt hervor.
Der Verstorbene war bei allen , mit denen er
dienstlich oder privat zu tun hatte , sehr beliebt.
Das machte sein immer freundliches und zuvor¬
kommendes Wesen und Zeine Pflichttreue , die
er in seinem Beruf und als Feuerwehrmann an
den Tag legte . Vor reichlich einer Woche berich¬
teten wir , datz sich Otto Zopfs , als er in seiner
freundlichen Art bei einem Nachbarn einen
Hilfsdienst verrichten wollte , deu Futz brach.
Nach einigen Tagen traten andere Krankheils-
erscheinungcn auf , die seinen Tod zur Folge
hatten.

Wie gehen wohl nicht fehl in der Annahme,
datz sich der Verstorbene bei dem Einsatz der
Leerer Feuerwehr bei dem Heideüraud
in Schwerinsdorf eine Erkältung zugezogen
hatte , die grundlegend zu der tödlich verlaufe¬
nen Erkrankung beigetragen hat . Wie ein jun¬
ger Alaun stand er an dem heitzen Tage am
Rande des eine Gluthitze ausstrahlendcn Bran¬
des und versuchte ih „ mit seinen Leuten zu
löschen. So war er immer , wenn die Feuerwehr
zum Einsatz aufgefordert wur,de . Viele junge
Kräfte sind eingezogen . Die älteren Kräfte , die
in Friedenszeiten schon zur Altersabteilung
überschnelle » worden wägen , versehen mit Eifer
ihren Dienst und sind stolz darauf , in dieser
Weise dem Führer und dem Volke dienen zukönnen , besonders war es Otto Zopfs Vor 31
Jahren trat Otto Zopfs in die Freiwillige
Feuerwehr ein . Zuletzt bekleidete er die Stel¬
lung eines Haupttruppführers . Lange Jahre
war er auch schon Schriftführer der hiesigen
Wehr und hat mit allen Kräften für die Wehr
und für die Erhaltung deutschen Volksgutes ge¬
strebt und geschafft.

Im vergangenen Jahre konnte der Verstor¬bene sein vierzigjähriges Verufsjubiläum im
graphischen Handwerk feierlich begehen . Von
alle » Seiten wurde seiner an diesem Tage init
vielen Ehrungen gedacht . Er war stolz auf
seinen Beruf und dementsprechend waren auch
seiye Leistungen . Die Eesolgschaftsmitglicder
achteten ihn nicht nur als tüchtigen Fachmann,
sondern verehrten ihn auch als zuverlässigen
Kameraden und gerechten Vorgesetzten . Mit dem
Tode Otto Zopfs ist eine Lüste entstanden , die
nur allmählich zu- schlietze» sein wird.

D Filsum . Anfall beim Spielen.
Ein neunjähriger Junge zog sich beim Spiel auf
dem Heuboden einen schweren Oberschenkelbruch
zu . Er wurde ins Krankenhaus eingeliesert . .

Wenn die Feldpost kommt . . .

Melanie « des Familienunterhaltes
Verweisung aus Vertragsbilsever sabren nur in Ausnahmefallen

M Vielfach sind nach einem Bericht der
„ Deutschen Wohnwirtschaft " Len Angehörigen
von ei » berufenen Volksgenossen von den
Familicnunterhaltsbehörden Mitteilungen zu¬
gegangen , die eine Kürzung der Mwtanteile
für gewerbliche Räume onkündiaten . In die¬
sen Mitteilungen wurde die Aufforderung
ausgesprochen , datz die Angehörigen sich bei den
zuständigen Amtsgerichten im Wege der Ver-
tragshilse um die Herabsetzuna der Miete aus
i>9 von. Hundert der seitherigen Höhe bemühen
sollten . Die Gerichte haben jedoch eine Her¬
absetzung in den seltensten Fällen vornehmen
können , weil hierfür weder rechtliche noch tat¬
sächliche Handhabungen vorhanden waren.

Der Reichsminister des Innern hat nun in
einem Erlatz ausdrücklich verboten , datz Fam : -
lienunterhaltungs -behörden allgemein die An¬
gehörigen von cingezogencn gewerblichen Mie¬
tern ans das Vcrtragshilfcverfghren verweisen,
um durch eine gerichtliche Herabsetzung der
Miete eine . Verringerung ihrer öffentlichen

Untcrhaltungsleistungen hesbeizusi " - - » . Ein
solcher Begriff ist nur noch dann möglich , wenn
die Familienunterhaltungsbehörde im einzel¬
nen Falle die Sach - und Rechtslage geprüft
hat und zu dem Ergebnis gekommen ist , datz
voraussichtlich das Amtsgericht als Ver¬
trag s h i l f c g e r i ch t die Miete aus Antrag
hcrabsetzen werde . Hierbei sollen sowohl nach
dem ausdrücklichen Willen des Ministers nicht
nur die Verhältnisse des Schuldners sondern
auch ' diejenigen des Gläubigers fHanseigui-
tümers ) in Betracht gezogen werden . Es dür¬
fen mithin keine Ü n t e r h a l t s k ü r z u n-
gen oder Kürzungen der Wirtschaftsbeihilfcn
mehr erfolgen , bevor das Vertraashilfcgericht
seinerseits die Miete herabgesetzt hat.

Die Angehörigen haben jedoch die Pflicht,
einer Aufforderung , die richterliche Herabsetzuna
ihrer Mictsverpflichtuitgen zu betreiben , zu
entsprechen , Weigern sie sich , trotz mehrfacher
Aufforderungen , so kann die Familienunter-
haltsbchördc dio, Schmälerung der Wirtschafts-
beihilfe vornehmen.
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Eeidenbauer bei der Arbeit
Az Um den gerade jetzt in Kriegszeiten be¬

nötigten Rohstoff „ Seide " zu erzeugen , sind auch
in unserer engeren Heimat wiederum alle
Seidenbaucr fleitzig bei der Arbeit . Ueberall
dort , wo ertragsfähige Maulbeeren stehen,
werden Seidenraupen gefüttert , um die
non diesen gesponnene Seide zu gewinne » ,
Acltere Volksgenossen , ja auch Kinder können
Seidenraupen füttern und sich hierdurch einen
beachtlichen Nebenverdienst schaffe» .

Um einen Einblick in die sehr interessante
Arbeit des Seidenbauers -zu bekommen , steht der
Betrieb von Fräulein Lunken in Bunde
jedem Interessenten am Mittwoch von 10
bis 18 Uhr zur Besichtigung frei , Di ? Inha¬
berin ist gern bereit , Auskunft zu erteilen.

Dieser Betrieb ist von der Reichssachgruppe
Seidenbaucr als Veispielsraupere: an¬
erkannt , und somit jedem Gelegenheit gegeben,
dort in einem mehrtägigen , kostenlosen Lehr¬
gang im Juli und August die für den Seiden¬
bau notwendigen Kenntnisse zu erwerbe » , An¬
meldungen sind an den Betrieb zu richten.

Sofern Unkosten durch Ucbcrnächtungen
während des Lehrganges entstehen , werden auf
Antrag Beihilfen in Höhe von vier Reichsmark
je Tag gewährt.

Al Bunde . Seidenbau in der Volks¬
schule. Die diesjährige Zucht der Seiden¬
raupen ist abgeschlossen und kann als gut ge¬
lungen bezeichnet werden . Es wurden säst 5700
Kokons geerntet und zur weiteren Verarbei¬
tung versandt . Somit haben die Kinder oer
Volksschule mitgebolsen , den wichtigen Rohstoff
„Seide " zu beschossen.

Az Bunde . V o in Turnverein, Der
Turner Sebo Elias erledigte sämtliche fünf Be¬
dingungen für das Reichssportabzeichen in
Bronze . Die jugendlichen Mitglieder Heinrich
Oltmanns . Heue Donker und Johann Ianssen
( Bundcrnculaud ) konnten die geforderten fünf
Bedingungen jür das Reichsjugendsportabzeichcn
erfüllen . — Die Mitgliederzahl des Turnvereins
ist seit dem 1, Januar 1011 um 2 :! geüicgen und
beträgt zur Zeit 11 " , Während der beide»
Kricgsjahre konnte der Turnverein ' ll> neue
Mitglieder ausnehmen . Der Betrieb wird in
allen Abteilungen regclmätzig jortgeiührl.

Al Bunde . Vorführung von eng¬
lischen Brandbomben, Am Sonnabend
wurden auf dem Schulplatz drei englische Brand¬
bomben zur Entzündung gebracht Ferner wurde
die Bekämpfung mit Wasser .. no - and gezeigt.
Alle anwesenden Volksgenossen wurden noch¬
mals nachdrücklich daran erinnert , da » sorg¬
fältig verdunkelt wird , damit nicht bei Flieger¬
alarm die Fenster im Hellen bunt erstrahlen.
Bei drohender Luftgesahr hat sich die Kontrolle
sofort wieder zum Wachtlokal zu begeben.

Pspenburz
Az Vom Tode des Ertrinkens gerettet . Am

Splirtingkanal fiel ein etwa dreijähriger
Junge beim Spielen ins Wasser , Dem be¬
herzten Zugrcifen einer Ijührigcn Schülerin aus
der Landsbergstraßc , die gerade vorbcifuhr , war
es zu verdanken , dasz der Junge im letzten
Augenblick niit Hilfe einer Fra » vor dem
sicheren Tode des Ertrinkens bewahrt blieb,

Az Kroger Bictzmarkt . M argen findet aus
dem Obenende wieder ein Großviehmartt statt.

Az Klcinviehmarktbericht . Gciamtgustrieb
81 !) Stück . Preise : Ferkel vier bis fünj Wochen
alt 1 b >s 7 Reichsmark , fünf bis secks Wochen
7 bis 1l > Reichsmark , sechs bis acht Wochen 10
bis 11 Reichsmark . Läuscr 55 bis 00, Schafe
10 bis 55 Reichsmark . Handel mittel.

Az Aschendorf . Von der Entenjagd,
Die kürzlich eröffnete Entenjagd bringt bisher
nicht die erwarteten Ergebnisse . Die Strecken
waren bisher nur gering . Auffallend ist die
große Zahl von Iungentcn , die noch nicht stie¬
gen können,

Az Aschcndors . Gewitterschaden, Bei
einem hier niedergegangenen Gewitter wurden
im benachbarten Brual eine wertvolle Kuh und
ein Pferd vom Blitz getötet.

AI Rhede . F i l m a b c n d . Im Saale von
Conen zeigte die Gaufilmstelle den Grofzsilm
„Menschen , Tiere , Sensationen " mit Harri , Piel
sowie die neueste Wochenschau.

Az Neubörger . W i r t e v c r l a m in l u u g.
Die Gastwirte aus den Orten Neubörger , Börger
und Surwold tagten hier.

Az Werlte . H o h e E r u n d st ü ck s p r c i s e.
Sehr hohe Preise erzielt wurden bei der öffent¬
lichen Versteigerung der Ländereien des verstor¬
benen Totengräbers Theodor Albcrs . Die nicht
mal 6 Hektar große Besitzung erbrachte SO 000
Reichsmark , Für zwei Wiesengrundstücke , ein
Hektar groß , wurden 18 000 Reichsmark geboten,

kurich
Az Aurich -Oldendorf . S A. - O b e r t r u p p --

führ er Brinkmann gefallen. Ein
alter Kämpfer unseres Führers , der SA .-Ober-
truppführer Johann Brinkmann, hat seine
Treue mit dem Tode besiegelt . Als Unteroffi¬
zier diente er in einem Infanterie -Regiment.
Nachdem er den siegreichen Feldzug Im Westen
mitgemacht hatte , kämpfte er im Osten gegen die
Bolschewisten und fiel in Bessarabien . Schon
frühzeitig bekannte er sich für die Idee des
Führers , Mit siebzehn Jahren (1029) trat er in
die Partei und war seitdem ein rastloser Kämp¬
fer für den Führer . In der SA , war er seinen
Männern ein vorbildlicher Kamerad . Bis zu
seiner Einberufung führte er als Sturmführcr
den Sturm 28/1. Die SA . hat in ihm einen
ihrer besten Männer verloren.

Dt ?,, Faiisarrnzug Leer
Diensieg , 17 Uhr . Sonderdienst beim H? ,-Aeim,

ZMm

Handtaschendiebin festgenommen

) ( Auf dem Friedhof in Jever wurde einer
älteren Frau , die mit der Pflege des Grabes
ihres verstorbenen Ehemannes beschüstigt war,
aus einer für kurze Zeit am Wege hingelegten
Handtasche eine Geldbörse : mit Bargeld ent¬
wendet . Als Täterin konnte noch am selben
Tage durch die Polizei eine junge weibliche
Person ermittelt werden , die bereits mehrfach
einschlägig vorbestraft ist. Sie wurde festgc-
nommcn und ins Amtsgerichtsgefüngnis Wil¬
helmshaven eingeliefert.

Zuchthaus für Fcldpostpäckchcn -Diebstahl
Az Die Witwe Martha Balck , geborene

Müller , die auf dem Ratzeburger Postamt
als Reinmachesrau beschäftigt war und ' zusam¬
men mit Rente und Kindcruntcrstiitzung ein
auskömmliches Einkömmen hatte , mißbrauchte
ihre Arbeit auf der Post , um ein Feldpostpäck¬
chen zu entwenden . Sic wurde - für ihre häß¬
liche Tat vom schleswig -holsteinischen Sonder¬
gericht zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt.

Aus dem D -Zug gestürzt
) ( Am Freitag fiel die zehnjährige Schülerin

Stegelmann aus Hamburg, die ihren Vater
in Wien besucht hatte , auf der Strecke Berlin-
Hamburg , kurz vor dem Bahnhof Fricsack , aus
dem fahrenden D -Zug . Das Lokomotivpersonal
hatte den 'Sturz beobachlet und brachte den Zug
sofort zum Halten . Mit Schädel - und Knochcn-
brllchcn wurde das Kind am Bahndamm aufgc-
sunden und nach Anlegung von Notverbände»
ins Friesacker Krankenhaus geschasst.

Uebler Heiratsschwindel
) ( Vor dem Bremer Strafrichter stand

wieder einmal einer jener üble » Burschen , die
gutgläubigen Frauen die Ehe versprechen und
ihnen , wenn sie sich in ihr Vertrauen geschlichen
haben , Geld und Wertsachen abichwindeln . Auch
der Angeklagte S , hatte eine Frau kenncngc -'
lernt , die ihm , der bereits wiederholt wegen
Diebstahls und Betruges vorbestraft ist , ein
willkommenes Opfer zu sein schien. Seine Vor¬
strafen verschwieg er ihr natürlich . Dafür
machte er sich zum Teilhaber einer Bremer
Firma . Er versprach auch , sie zu heiraten und
ließ sich von ihr Geld geben . Als sic ihm zwei

lteberraschung im „Braunen Band"
O Das zweite der drei 100 000- Mark -Reiinen

dieses Galopprennjahrcs am Sonntag in Mün¬
chen endete mit einer Riesenllberraschung , Der
vorjährige Dritte , der im Besitz der Gcstiithöse
Isarland befindliche „Wildling "

, gewann
um einen Kopf gegen „Sonnenorden "

, de» Fran¬
zosen „Tresor " und seinen Stallgesährten „ Wer¬
ber " Für den Ritt auf „Wildling " war eigens
Gerhard Streit verpflichtet worden , der seinen
vielen großen Erfolgen in klassischen Prüfungen
nun auch seinen ersten Sieg im „ Braunen
Baud " folgen ließ.

Münchener Leichtatbletiksest
O I »> Münchener Dante -Stadion gaben sich

einige der besten deutschen Leichtathleten ei»
Stelldichein . Die hcrausragendc Leistung des
Abendsportfestes war der 2000 - Metcr -Lauf von
Meister Ludwig Kaindl, der ohne ernste
Gcgnerschast die Strecke in 8,27,8 Minuten zu¬
rücklegte und nur um vierzehntel Sekunden
langsamer war als S ch a u m b u r g in seinem
Nekordlauf , Eberlein benötigte als zweiter
0,(I8,0. Der deutsche Hürdenmejster Fromme
( Bad Tölz ) bewies seine Schnelligkeit im 100-
Meter -Flachlauf in 10,0 Sekunden . Rudolf
G lötz » er ( Weiden ) hatte im Stabhochsprung
bei 8,80 Meter den Sieg schon in der Tasche,
Der Berliner Kroll übersprang noch 8,80 Nieter,
Der junge Stuttgarter Marktanncr hatte
einen Doppelerfolg , und zwar im Diskuswerfen
mit 12,80 Nieter und im Kugelstoßen mit 12,77
Nieter . Der Post -SV . München gewann die
vier mal 100 Nieter in 11 Sekunden und 1800
München die drei mal 1000- Mctcr -Staffel in
8,00,1 . Bei den Frauen übersprang die junge
Meisterin Erika Ecke kt 1,82 Meter , während
sie über 100 Meter hinter der in 12,8 Sekunden
siegenden Ida Kiihncl in 12,0 Sekunden noch
den zweiten Platz besetzte.

Az Auf dem Vronsplatz trafen sich Sonn¬
abend abend die Fußballmannschaften des Em-
der Turnvereins und einer Luftsperrabteilung.
Es kam dabei zu einem recht flotten Kamps,
den die Turner , die mit stark verjüngter Elf
antraten , verdient mit 2 :0 Toren gewannen.
Wenn sich auch beide Mannschaften im Feld¬
spiel wenig nachstanden , erspielten sich die Platz¬
besitzer ' die besseren Torgelegenheiten , die jedoch
durch den überragenden Torhüter der Soldaten,
der eine höhere Niederlage verhinderte , zum
grüßten Teil zunichte gemacht wurden . Nach
einer torlosen ersten Halbzeit erzielten die Tur¬
ner durch ihren Mittelstürmer Wurpts durch
zwei Treffer den Sieg .

' Einen verhängten Elf¬
meter konnten die Gäste nicht zum verdienten
Ehrentor ausnutzcn.

Unter der Leitung von Peters ( VfB,
Ster » ) trafen sich folgende 22 Spieler:
ETV,: Gravemann ; Rase , Balßen ; Duismann,

de Haan , Haase ; Remmerssen , Daneker,
Wurpts , Miechielscn , Rösner.

Luftsperrabteilung: Wenning : Beer,
Wywaletz ; Arndt , Huste , Lang : Jannissen,
Bänkle , Oversberg , Schulte , Dahier.

Ringe anvertrautc , die er umarbeiten - lasten
sollte , versetzte er diese und behielt das ' Geld
für sich . Der Staatsanwalt beantragt ?, den
Angeklagten zu sechs Monaten Gefängnis zu
verurteilen . Das Urteil des Gerichts fiel dem¬
entsprechend aus . i

I » Spionageverdacht gerate»
Ar Nachts bemerkte man in A ch i m an der

Weser mehrere helleuchtende Laternen . Sogleich
tauchte der Verdacht auf , daß es sich um Spione
handelte . Die Gendarmerie wurde in Kenntnis
gesetzt, und diese klärte bald die harmlose Sache
aus . Mit Karbidlatcrnen suchten Sportfischer
im Dunkel - der Nacht Regenwürmer , die zum
'Angeln dienen sollten , 'Allerdings folgt sür
die Sportangler » och ei» unangenehmes Nach¬
spiel , Sic haben gegen die Vcrdunkelungsvor-
jchriften verstoßen , und zwar in gröbster Weise,
da Karbidlatcrnen bekanntlich auf weite Ent¬
fernung leuchten . Ein Strafverfahren wird nun
die Folge sein.

Blutbad unter dem Entenvolk
Az Auf dem Hofe eines Bauern in Olfen

hatte sich der Hofhund losgerissen und stürzte
sich aus 80 auf dem Hofe befindliche Enten , von
denen er 12 zerriß,

Niit der Axt die Wirtin erschlagen
Az Das schleswig - holsteinische

Sondcrgericht verurteilte den Belgier Noe Van-
dorpfe als Gewaltverbrecher wegen Totschlags
und versuchten Totschlags zum Tode,

Am 21 , April d, I , gegen 1 Uhr hatte Van-
dorpfe mit Axthieben die 80jährige Wirtin der
Gastwirtschaft „ Zum Tunnel "

, Frau Marcus,
deren Mann im Felde steht , schwer verletzt.
Nach siebcnwöchigem Krankenlager ist die Frau
dann gestorben . Nachdem der Verurteilte die
Bluttat verübt hatte , begab er sich in das erste
Stockwerk , wo er die 88jährigc Hausangestellte

'Meta Witt schwer am Hinterkopf verletzte . In
einem Wirtshaus in Elmenhorst konnte der
Täter bereits zwei Stunden später von Polizei-
beamten verhaftet werden , Vaüdorpsc , der in
der Wirtschaft „ Zum Tunnel " wohnte , hatte
dort die Hausangestellte Meta Witt kenncnge-
lernt . Er war außerordentlich eifersüchtig . Die
Tat ist offensichtlich darauf zurückzufllhrcn , daß
die Wirtin ihm das Lokal verboten hatte.

Schlesien — Ostpreußen 2 :2

O Wie schon in der Vorrunde zum Reichs-
bnndpokal , so erwiesen sich die Auswahlmann¬
schaften von Schlesien und Ostpreußen in ihrem
Freundschaftsspiel auf dem Platze des
VfR , Schlesien Breslau vor 8000 Zuschauern
wiederum als gleichwertige Gegner . Dem ent¬
spricht auch der 'Ausgang mit 2 :2 unentschieden.
Die Gastgeber wirkten zwar geschlossener in
ihrer Arbeit , zumal die Läufer vorzüglich auf-
bauten , aber die gutgemeinten Schüsse der Stür¬
mer wurden meist eine Beute des gegnerischen
Torhüters.

Werder schlagt Hannover 96 Z : i
O In dem fälligen Spiel um de» Rie¬

de r s a ch s c n p o k a l trafen sich in der Bremer
Kampfbahn .Werder Bremen und Hannover 0 <!
vor rund 8000 Zuschauern , Werder spielte weit
überlegen , obwohl Hannover 00 säst die beste
Mannschaft zur Verfügung hatte . Gornick
trat bereits zu Anfang das erste Tor , aber
Fuchs glich sofort wieder aus . Bis zur Pause
verlief das Spiel torlos . da alle Angriffe an
der starken und harten Abwehr der Hannovera¬
ner scheiterten . Fünf Minuten nach der Pause
verwandelte H e i n r i ch einen Elfmeter für
Werner , Im schnellen Ansturm erzielte in kur¬
zen Abständen Gornick das dritte und vierte
Tor , wäbrend Ziolkewitz den fünften Tref¬
fer anbringen konnte . Werder hat das Spiel
in , dieser Höhe verdient gewonnen . Bei Aus¬
nutzung der guten Torgelegenheiten märe das
Spiel höher ausgefallen,

Ergebnisse im Bereich Niedersachsen

07 Osnabrück — Germania Walsrode ausgefallen
LSV , Güttingen - Rb , Eintracht Hannover 1 :1
Borussia Hannover — Arminia 2 :0
07 Linden — 00 Hildesheim 1 :2
Bremer Sportverein — Tura Gröpelingeu 3 :1

Vom Anstoß an entwickelt sich sofort ein
flotter Kampf , bei dem beide Tore abwechselnd
in Gefahr kommen . Da jedoch die Stürmer¬
reihen zu wenig zusammenhängend spielen , kön¬
nen die starken Hintermannschaften , besonders
die Schlußleute , alle Angriffe unschädlich machen.
Trotz vieler Torgelegenheiten gehen beide tor¬
los in die Pause.

Nach dem Wechsel sind die Platzbesitzer zu¬
nächst feldüberlegen und erweisen sich als recht
schußfreudig , doch hält Wenning ausgezeichnet.
Erst in der 20, und , in der ' 82, Minute muß er
sich durch zwei Treffer von W urpts geschlagen
bekennen . - Die Soldaten geben sich noch nicht
verloren , sie kämpfen bis zum Schlußpfiff um
ein besseres Ergebnis . Kurz vor Schluß können
sie einen Elfmeter bei Gravemann nicht verwan¬
deln.

Beim Sieger waren Gravemann und
Wurpts die besten Leute , gefallen konnten
weiter Nase und Remmerssen bis zu
seiner Verletzung,

Die G ü st e hatten in ihrem Torwart
einen überragenden Mann , neben dem beson¬
ders der Mittelläufer , der Links¬
außen und der rechte Verteidiger ge¬
fallen konnten , . L.

Schalke - Eintracht Frankfurt nur l :l
o Auf der Fahrt nach dem Bodcnsce stellt«

sich der fünfmalige Deutsche Meister Schalke 01
in Frankfurt am Main zu einem Freund-
schaftskampf , der mit dem 1 : 1- Endergebnis den
Mainstädtern einen achtbaren Erfolg vor OlW
Zuschauern einbrachte . Die Eintracht mit den
alten Kämpen Stubb und Trumpler gab einen
starken Gegner ab . Beide Tore sielen schon im
ersten Abschnitt , und zwar durch Eppenhofs
sür Schalke und Frankfurts Linksaußen Wie¬
gand.

Neue Kandball 'Nerejchsklajse
O Der Vereichssachwart für Handball,

Froböse - Hannover, gibt die neue Hand-
ball -BereickMlasse N i e d e r s a ch s e n s bekannt,
Es wird wieder in zwei Staffeln gespielt , und
zwar in der Süd - und Nordstaffel , aber beide
'Abteilungen sind durch Hinzunahme weiterer
guter Mannschaften auf je acht Vereine vergrö¬
ßert worden , wodurch sich die Betätiguugsmög-
lichkeit der Staffelmitglieder ganz wesentlich er,
höht . Man kann daher die Maßnahme des Be-
reichsfachwartes nur begrüßen.

Die neue Staffelet nteilung läutet:
Stafel -V ( S ll d st a f f e l ) : Post -SV . Hanno,
ver , 1010 Limnier Hannover , V . f, Volkssport
Hannover , 1871 Hannover , Arminia Hannover,
Viktoria Linden , MTV . Braunschweig , ff-
Iunkerschule Braunschwcig . — Stasfel 8
t 'N o r d st a f f e l ) : Tura Gröpelingen , TV . Os¬
lebshausen Bremen , 08 Wilhelmshaven , EC,
Haste Osnabrück , Vorwärts Wilhelmshaven,
Blumenthaler TV, , ATS . Bremerhaven , Luftw,-
SV , Diepholz,

MTB. Braunschweigausgeschaltet
Az Bei den Spielen um die Bcrcichsmcistcr-

schast im Faustball und Korbball in
Fallersleben gab cs eine Riesen üb er-
rajchung, indem der Deutsche Faustbnllmci-
ster , MTV , Braunschwcig , der ohne Barche«
anlrat , vom Blumenthaler TV . mit 28 .Ä
Punkten ausgeschaltet wurde.

Bei den Frauen konnte sich Hemelingen
ebensalls nicht wieder durchsetzen und mußt«
MTV , Braunschwcig den Titel lasten , der diese»
auch bei den älteren Turnern und Turnerin¬
nen errang.

Im K o r b b a I l schaltete TuS . Wall«
Vre m e n den vorjährigen Meister Hannovki
7i im Endspiel mit 5 :8 Toren aus,

TuS , 76 Oldenburg enttäuschte dicsmol
etwas , da die Mannschaft als Meister in
Faustball und Korbball zu stark in Ansprutj
genommen war . Sie mußte sich mit den zwei¬
ten Plätzen begnügen.

Fußball in Zablen
Bereich »-B «rgleichslamps : Schlesien — Ostpreußen 2:?.
Verkitt Brandenburg : Hertha BSE . — Preußen

Blauweiß 1800 - - PjB . Pankow -1:1. Minerva 03 — kt?
liner Sportv . 1802 1:10. Tennis Borussia — Spandauel
SP . 0 :1

Lachsen : Huts Muts Dresden — LSD . Wurzen 1:!,
Sp .-Pg . Leipzig — Fortuna Leipzig 1 :2. SV . Riesa *
BB . 08 Meißen 10::!

Mitte : Erick Pikt . Magdeburg — Borussia Fulda 3:1.
Rordlnark : Polizei Hamburg — Hamburger SV . kl

Eimsbüttel — Pictoria Hamburg 2 :-1.
Westfalen : VfL . 18 Bochum — Arminia Marten ^

Merkur Dortmund — Borussia Dortmund 1 : 1. DTt-
Hagen — Hagen 1872 6 :2. ^

Riederrheitt : Rückständiges Tschammerpokal -Spiel 6^
tuna Düsseldorf — Pikl -vria Köln -1:0.

Mittelrhein : Kölner BE . — Union Köln 3 :2. Er
Banenttial — Mülleimer SP . 0 :3. ,

Lüdwest : Eintr . Frankfurt M . — FE . 0-1 Schalke 1:1'

VSNl. ' Mnnnschaflöwettkämpse
A ? Zu den Wiederholungsmettkämpfen trat «?

am Sonntag in Leer folgende Mannschaften 6»!
Weener , Turnoerein von 1800 Leer und MU
Germania Leer , Es gab wiederum , gute Er -stn
nisse , In den einzelnen Abteilungen siegten:
Kugelstoßen: 1. A . Tholema ( Weener ) 6Ä

2 , E . Wassenberg ( Germania ) 0,58, 8, S
Fischer ( Germania ) 0 .10 Nieter,

1 0 0 - Ni eter - Laus : 1 . G , Brumund ( Tu?"'

verein Leer ) , 2 , L . Iüchter ( Turnverein Lee»

Weitsprung : 1 , A , Tholema ( Weenerl 1,^
2 , G , Vrumnnd ( Turnverein Leer ) 1,11.
G , Bebrends ( Germania ) 1,18 Nieter.

Hochsprung: I , A , Tholema ( Weener)
2 L , Iüchter und W , Schwaldat ( beide Tu«"'

verein Leer ) je 1,18 Nieter,
Speerwurf: 1. G , Brumund (TurnveG

Leer ) 18,80 . 2 , G . Bebrends ( Eerma >n°
18,00 , 8 , R , Amelsberg ( Germania ) 15 M 'A
Die nächste Wiederholung findet «>ni

Augst in Leer statt.
Germania Leer — Marine Leer

Ar Wie bereits mitgetcilt , sinder ^
D i e n s t a g ab e nd das Rückspiel zwischen
obigen Mannschaften statt . Das Tressen °

kommt einen besonderen Reiz dadurch , daß A'
mania diesmal Nkenninga und Heuer einst?''

kann . Ob jedoch ein Sieg der Soldaten zu Ai
eiteln ist, ist dennoch fraglich . Aus jeden ö"
wird es wieder ein jpannendcs Spiel g ' "'

dessen Besuch zu empfehlen ist

Kriegsmarine Norden — Emden 2 1 :2

Az Das Freundschaftsspiel der
Schisssstainmabteilung gegen eine Emder
rinemannschaft endete am Sonntag mit cA,
schönen Sieg der Norder , der zwar etwas u>>.
wartet kam . da man die Emder Mann )? ,
stärker eingeschätzt hatte . Die auf beiden .
gezeigten Leistungen entsprachen durchaus " ' ,
Ergebnis , obwohl erst die zweite Halbzeit " ,
« piel entschied . Die erste Hälfte war durMj
ossen , was schon an dem Halbzeitstand von -
zu erkennen ist, — Erst die zweiten 15
brachten die Wendung zugunsten der M
Mannschaft , die bier erst zeigte , was sie
Die besseren Leistungen sab man in den MA,
der Mannschast der Sclzisssstaininabteiliustl -^i
der besonders der linke Verteidiger u »d
Linksaußen gut waren . Die Mannschaft
zeigte gute Gesamtleistung . Bei den
schien nur der Sturm gefährlich , wührew
Verteidigung nicht ganz so sicher war.

L/n/ee LporlSien/i

Verdienter Sieg der Emder Turner
Ale Eli einer Lustsperrabteilung mit2 :0 Toren geschlagen
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